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Tagesschau.
Die Ueberführung der Leichen  des ermordeten

österreichischen Th  r on so l g e r p a a r c s nach Wien
»irü am Donnerstag erfolgen.

Ueber Serajewo  wurde der Belagerungs¬
zustand  verhängt.

Wie aus Durazzo  verlautet , steht daselbst ein
Diplomatenwechsel  bevor . -

Auf Haiti  ist eine neue Revolution  aus¬
gebrochen.

Oesterreich, räche die Toten!
XX Die Schreckenstat in Serajewo, wo gestern das

österreichische Thronsolgerpaar serbischem Fanatismus zum
Opfer fiel, drängt augenblicklich alle anderen politischen Er¬
eignisse in den Hintergrund . Tie Zanderpolitik , die die
^iegigrung der Donaumonarchie gegenüber den innerhalb
der schwarz-gelben Grenzpfähle sich in andauernder Hetze
befallenden Nationalitäten einschlug, hat sich bitter ge¬
macht. Das Slawentum mutz mit eiserner Hand regiert
werben, die Milde des greisen Friedenskaisers Franz Jo¬
seph kann da nichts erreichen. Franz Ferdinand , Ser gestern
"ebst seiner Gemahlin der Kugel eines 17j8hrigen Schand-
öuben erlag, stand den Bestrebungen der slawischen
Hetzer und Aufwiegler sogar nicht abhold gegenüber.
^8 ist zwar eine schöne Sache, die Segnungen
des Friedens einem Lande zu erhalten zu suchen,
wo es aber das Interesse des Reiches, das Wohl der
Allgemeinheit erheischt, da tut ein Schlag ans Schwert ost
Wunderdinge. Gelegenheit zum Dreinschlagen bot sich für
Oesterreich schon ost, namentlich seit eö am Balkan rumort.
Und Oesterreichs Ansehen in der Welt wäre heute ein noch
bedeutenderes, wenn man am Wiener Ballplatze nicht im-
wer nur die Friedensschalmei blasen würde.

Gerade Bosnien , in dessen Herzen gestern die ruchlose
Tat sich ereignete, ist der Herb, von dem die Gärung in der
slawischen Bevölkerung auSgeht. Der südslawische Boden ist
von jeher fruchtbar für Verschwörungen und politische
Zerbrechen gewesen. Mit der Annexion Bosniens und der
Herzegowina ist die nationalserbische Agitation, sie ans
eine Vereinigung dieser serbischen Provinzen mit dem Kö¬
nigreich Serbien hinstrebt, natürlich keineswegs gemildert
worben, im Gegenteil, der Hatz und die Erbitterung gegen
Oesterreich hat eher noch zugenommcn. Der Valkankrteg
b»t noch ein Ucbriges getan, die Kluft zwischen Oesterreich
Und Serbien , welch' letzterem doch der wichtigste Preis , den
ihm der Krieg bringen sollte, der Besitz Albaniens und
"nes Küstenstreifens am Adriatischen Meer entgangen
v>ar, hat sich noch vertieft. Der Fanatismus der in Kroa-
'icn und Bosnien wohnenden Serben gegen Sic öster¬
reichische Herrschaft ist, wie gesagt, nur mit dem Schwert
,u  bekämpfen. Zahlreiche Verschwörer-Komitees haben in
Ziesen Gegenden ihren Sitz und trotzdem in Wiener Regie-
rungskreisen alle diese Tinge hinlänglich bekannt waren,
■W mg» nichts getan, um dieser Gärung Einhalt zu tun.
Diese Saumseligkeit hat sich nun bitter gerächt. Es steht
^Uch autzer Zweifel, dah das gestrige Attentat in Serjewo
uuf die serbische Propaganda zurückzuführen sei. Ein Be-
weis hierfür ist eine Aeußerung der in Belgrad er-
l leinenden Zeitung , der „Novosti ", die in ihrer Donncrv-
ugsnummer über den Besuch des Erzherzogs schrieb, der
vlt e r r ei ch- u n g a r i sche Thronfolger möge sich

vonien und die Herzegowina diesmal guc
sehen , denn eö sei das letzte Mal . Satz er die

, Elegenheit dazu fände.  Es ist also kein Juml,
"ß die Attentäter  von Serajewo Slawen, «-ne-
vwe«, Serben  sind.

Die Donaumonarchie hat einen schweren Stau - er
und die Habsburger ringen um die slawiichc Seele.
Zar als Willensvollstrecker des Pan ' lawiSmnv äugt
Habsbnrgs slawischen Untertanen , und die Habsbur-

®et  suchen wieder ihren Slawenbesitz zum Krystallisatcons-
^ntrum für die Kleinrussen und für Rußlands Balkan-
^uhlingx auszübauen . Seit mehr als dreißig Jahren ti
J? Oesterreich die moralische Kriegsvorbcreitnng gegen
^utzland im Gange. In den letzten fünf Jahren standen
f "** 1» « , Sommer 1009 und Herbst 1912, die Ereignisse auf
: ' .§ Messers Schneide, und die Manöver , die seit 18/8 gegen-

zum ersten Male in Bosnien und Herzegowina a g -
, en  wurden , geben schlimme Deutung für die nächste Bu
,"vft. Ter Süden der Donau -Monarchie ist der Tummel

russischer Hetzer und serbischer Aufwiegler. Dort ist
D' Sitz der Bewegung, die aus Bosnien . Herzegowina-
Dalmatien, Küstenland und Krain . Kroatien u«d Slawo

zusammen mit Serbien . Montenegro und Albanien.

ein grotzserbisches Königreich aufbauen will. Es darf nicht
vergessen werden, daß an drei Millionen Serben mehr in
Oesterreich-Ungarn wohnen, als in Serbien selber. Die
Habsburger ihrerseits suchten der drohenden Gefahr zu
begegnen durch Gewährung weitestgehender Freiheiten an
die Snöslawen und durch üppigste Zuwendung von Staats¬
geldern für die Erschließung der Südlande . Der Gedanke
war seit 1900 immer bestimmter ins Auge gefaßt, das öster¬
reichische Südslawicn zu einem Paradies auszugestalten,
das zum verlockenden Anziehungspunkt für alle Balkan-
lawcn werden sollte. Die „Reichspost", das Blatt des Thron¬

folgers, stellte schon im Frühjahr 1910 „von besonderer
Seite" den Plan der Umbildung Oesterreich-Ungarns in
einen Bundesstaat auf, an den sich Serbien und Monte¬
negro aufs zwangloseste angliedern konnten, womit die
Balkanfrage für Oesterreich gelöst sei. Die Antwort ans
diese habsburgischen Liebessünge erscholl gestern mit kra¬
chendem Gedröhn und scharfem Knall. Nicht mit Habsbnrg,
andern gegen Habsburg suchen die Südslawen ihre natio¬

nale Zukunft.
Immer mehr und mehr wird die Donaumonarchie vom

Slawentum Überschwemmt. Uns in Deutschland muß das
mit ernster Sorge erfüllen. Der starke slawische Kurs , der
in letzter Zeit in Oesterreich cingcschlagen wurde, kann
natürlich auch ans die europäische Konstellation nicht ohne
Einfluß bleiben, denn nur so lange wird Oesterreich-Un¬
garn dem Dreibund angehören und für uns eine zuver¬
lässige Stütze bilden, so lange die Deutschen in
Oesterreich nicht jedes Einflusses beraubt
sind. Jede weitere Ausbreitung des Slawentums entfernt
Oesterreich-Ungarn naturgemäß von seinem bisherigen
Bundesgenossen, denn ein slawisches Oesterreich würde
unbedingt seine Orientierung in einer ganz anderen Rich¬
tung suchen, als dies bisher der Fall war . Das aber zu
verhüten, müßte Aufgabe der leitenden Regierungskreise
in Wien sein. Zehn Millionen Deutsche woh¬
nen in O ester  r eich,  die immermehr vom Slawentum
zurückgedrängt werden. Selbsthilfe ist hier der einzige Aus¬
weg und alle die 10 Millionen , deren Zunge die deutsche
Sprache in Oesterreich nicht unterdrücken läßt , würden
freudig, Mann für Mann , als Abwehrmauer sich zusam¬
menscharen, wenn aus Herrschermunde der Ruf : „Zu den
Waffen!" ertönen sollte. Noch ist cs möglich, dem Vordringen
des Slawentums Einhalt zu gebieten und Pflicht der öster¬
reichischen Regierung ist cs, das Deutschtum innerhalb der
schwarz-gelben Grenzpfähle zu schützen. Jetzt wäre der
gegebene Augenblick gekommen, ans Schwert zu schlagen,
furchtbare Rache zu nehmen an der Nation, die durch Bom¬
ben und Schußwaffen Oesterreichs Herrscherhaus zu ver¬
nichten droht. Am Wiener Ballvlatz wird den maßgebenden
Persönlichkeiten nach dem gestrigen ruchlosen Attentat wohl
endlich die Erkenntnis kommen, in welchen Abgrund der
Slawcnkurs führt und daß der Schutz des Deutschtums,
das sich stets treu und verläßlich erwiesen, heiligste Pflicht
ist, soll Oesterreich nicht dem Untergang geweiht werden.
Oesterreich sei wach , schirm ' Deine  Sach ' !"

* * *

Weitere Einzelheiten zur Ermordung
des Thronfolger -Paares.
Bericht eines Augenzeugen.

Ueber das Attentat wird von einem Augenzeugen aus
Serajewo  berichtet: Bei dem Vorbeifahren des erz-
herzoglichen Automobils stürzte sich plötzlich ein junger
Mann aus der Menge hervor und gab zwei Schüsse gegen
das Automobil ab. Der Erzherzog Franz Ferdinand
wurde in die Halsschlagader getroffen. Er wollte sich er¬
heben, sank jedoch sofort in den Wagen zurück. In dieiem
Moment erhob sich die Herzogin von Hohenberg und suchte
ihren Gemahl zu decken. Da krachten wiederum zwei
Schüsse, welche die Herzogin in den Unterleib trafen , sodatz
sie sofort bewußtlos zusammenstürzte. Die Menge stürzte
sich auf den Attentäter Prinzip und richtete ihn übel zu.
In der Stadt werden heftige Vorwürfe gegen die Polizei
gerichtet, die es an den gebotenen Vorsichtsmaßregeln habe
fehlen lassen. Schon seit mehreren Wochen hatten sich die
Mittelschulen bei der Landesregierung über provokatori¬
sche Haltung der serbischen Studenten beschwert. Grotzser-
bische Tendenzen hatten unter den Mittelschülern sicherlich
unter dem Einfluß von serbischen Blättern rapid zugenom-
men und es soll der Plan bestanden haben, die Mittel¬
schulen vorzeitig zu schließen. In den Straßen wurden
österreichische und namentlich deutsche Beamte wiederholt
von Serben provoziert. Bezeichnend ist der Umstand, daß
das serbisch-irredcnttstischc Blatt „Naroö" am Samstag und
gestern mit in der serbischen Trikolore geschmückten Num¬
mern in großen Lettern Artikel über die Schlacht am Am-
selfeldc brachte, welche reich an irredentistischen Illusionen
sind. Die serbischen Vereinshäuser und Kaffees, in welchen
vornehmlich Serben verkehren, wurden heute schärfstens
bewacht und zahlreiche Hausdurchsuchungen vorgenvmmen.
Zahlreiche Individuen , welche aus der Stadt zu verschwin¬
den suchten, wurden in Haft genommen.

Zwischen dem ersten und zweiten Anschlag.
Aus Sarajewo,  28 . Juni , meldet man noch: Dev

heutige Empfang  öes Erzherzogs Franz Ferdinand una
der Herzogin von Hohenberg im Rathaufe  verlief pro^
grammätzig. Um 9 Uhr 50 Mm . erfolgte die Ankunft der
Gäste mittels Hofzuges. Bor dem Philippovic -Lager
wurde der Erzherzog und die Herzogin von den militäri¬
schen Behörden empfangen. Auf der Fahrt ä11™ Rathause
wurde, wie bereits gemeldet, das e r ste Attentat  verübt^
Nach der Weiterfahrt nach dem Attentatsversuch warder.
Erzherzog und seine Gemahlin der Gegenstand stürmischer
Ovationen , die um so herzlicher waren , als sich die Kunde
von dem mißlungenen Anschlag bereits verbreitet hatte.'
Im Nathans  wurden die Gäste von dem Bürgermeister
und den Gemeinderäten festlich empfangen und mit stür¬
mischen Zivio-Rufeu begrüßt. Der Bürgermeister hielt
an den Erzherzog eine Ansprache, in der er ihn der .uner¬
schütterlichen Untertanentreue und Liebe zum Kar,er und
dem ganzen Herrschcrhansc Habsbnrg versicherte. Der
Erzherzog erwiderte: „Mit beiondcrer Freude nehme ich
die Versicherung Ihrer unerschütterlichen Treue und An¬
hänglichkeit an unseren allergnädigsten Kauer und König
entgegen und danke Ihnen , -verr Bürgermeister , herzlich
erfreut für die mir und meiner Gemahlin bereiteten in
belnbcn Ovationen, umsomehr, als rch darin auch den Aus^
druck der Freude über die mißglückten Atten¬
tate  erblicke. Zu meiner aufrichtigen Genugtuung war c>,
mir vergönnt, mich während des kurzen Aufenthalts r.
Ihrer Mitte persönlich von der erfreulichen Entwicklung
dieses prächtigen Landes zu überzeugen, an dessen Auf¬
blühen ich jederzeit regsten Anteil genommen habe. In
serbisch-kroatischer Sprache fvrtfahrend, sagte der Ero-
gerzog: „Ich bitte Sie , den Bewohnern der ichonen Landes¬
hauptstadt meinen herzlichen Gruß zu entbieten. Ich ver¬
sichere Sie meiner unwandelbaren Huld und Gewogenheit.

Der Erzherzog und die Herzogin waren er» wenig er¬
regt, aber sonst in fröhlicher Stimmung . Nachdem dre Herr¬
schaften den Säülenhof des Rathauses besichtigt hatten,
traten sie die Weitersahrt zum Museum an, wo die r u ch-
lose Tat  erfolgte , dessen Opfer sie wurden. Der Lande»-
chef Potiorek, der sich in dem erzhcrzoglichcn Automobil
befand, blieb ünverlctzt.

Der Attentäter.
Der 21jährige Typograph Gabrinovic,  dessen Bom^

benanschlaq mißlungen ist, erklärte, die Bombe von einem
Anarchisten in Belgrad.  Segen Namen er nicht
kenne, erhalten zu haben. Auch er leugnet. Komplizen ge¬
habt zu haben. Gabrinovic trug beim Verhör " n lehr
zynisches Wesen zur Schau. Er war nach dem Attenmr
in den M i l j a z ka f l « ß g ei vrunge  um "U ent¬
weichen. Wachleute und Personen ans dem Publikum
sprangen ihm jedoch nach und nahmen ihn fest.

Haussuchung bei dem Attentäter.
Aus Paris  meldet ein Telegramm : Nach einem Tele¬

gramm des „Matin " aus Serajewo wurde kurze Zeit nach
der Ermordung des Erzherzogs und seiner Gemahl,»t eine
Haussuchung in der Wohnung des Attentäters Pringip
vorgenommen. Man fand ein bescheiden möbliertes Zim
mer, in dein nichts Belastendes gefunden wurde. Nur fan¬
den die Polizeibeamten eine größere Geldsumme, uoer
deren Herkunft der Attentäter die Auskunft verweigert.
Jedoch machte man eine andere überraschende Entdeckung«
Auf der Eisenbahnlinie zwischen Serajewo und oistrik,
die der Erzherzog während der Rückfahrt hätte benutzen
müssen, fand man mehrere Bomben. Danach gilt es at»
sicher, daß ein in allen Einzelheiten ausgearbcitetes Kom¬
plott bestand. Wäre der Erzherzog den verschiedenen Moro-

nschlügen in der Stadt selbst entgangen, so hätte ihn

Die Stimmung in Serajewo.
Das Doppelattentat mit seinen traurigen Folgen hat

mit jähem Schlage die Festesfreude, in der sich die Be¬
völkerung der Stabt S er a j ew 0 befand, in die unbe¬
schreiblichste Bestürzung und Verwirrung verwandelt . Eine
allgemeine Depression hat eingesetzt. Auch die Behörden
verloren vollkommen den Kopf. Polizeiorgane und Gen¬
darmen gingen nach dem Attentat mit der größten Energie
gegen die in den Straßen befindliche Zuschancrmenge vor.
Alles versuchte, in die Seitenstraßen zu entfliehen. Die
Menge staute sich jedoch und eine große Anzahl von Leuten
ivurde zu Boden gerissen und schwer verletzt. Der Polizei¬
meister hatte nach dem ersten Bombcnattentat den Erz¬
herzog gebeten, nach dem Konak zurückznkehren und sich
nicht einer neuen Gefahr auszusetzen. Der Thronfolger
hatte jedoch ans der programmäßigen Ausführung _be-

■standen. Beim Verlassen des Rathauses bat der Polizei-
chcf den Thronsolger , einen anderen Weg zur Fahrt nach
dem Konak zu wühlen, als vorgesehen war . Der Thron¬
folger weigerte sich jedoch auch diesmal , den Ratschlägen
Gehör zu geben, da er es für seine Pflicht hielt, keinz
Feigheit an den Tag zu legen.

Die Auffassung des Auslandes.
Aus Rom wird gedrahtet: Die Tat von Serajewo

erregt hier begreiflicherweise großes politisches Aussehen,
da die Person des österreichischen Thronfolgers zu den
schwierigsten und am meisten erörterten Problemen der zu¬
künftigen italienisch-österreichischen Beziehungen gehörte.
Wie viel von den italienischen Befürchtungenj
die sich an die politische und religiöse Denkart des bis¬
herigen österreichischen Thronfolgers knüpften, ans Tat¬
sachen, wieviel auf Gerüchten beruhte, mag dahingestellt
bleiben. Jedenfalls galt er der öffentlichen nationalen
Meinung Italiens ungeteilt als Anhänger der intransi¬
genten vatikanischen Geschichtsauffassung, als unversöhn¬
licher Gegner des italienischen Staates mit Nom als Haupt--
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iftö&t, als Feinö Ser demokratischen Einrichtungen, auf denen
Italien aufgebaut ist, als offener Protektor der slawischen
Expansion, von der Italien neuerdings in seinen Adria-
Interessen bedrotzt wird, und endlich als entschlossener
kräftiger Charakter, der als Kaiser seine Ueberzengnngen
hätte zur Tat werden lassen. Die „Tribuna"  versöhnt
sich mit dem Andenken des Ermoröerten , indem sie sagt,
daß oft Thronfolger , sobald sie unter Verantwortlichkeit der
Krone selbst standen, andere Wege einschlugen, als man
erwartete . So sei Wilhelm II . nicht Kriegskaiser, sondern
Friedenssürst geworden.

_ Aus Paris  wird gedrahtet: Die Ermordung des
österreichische» Thronfolgers und seiner Gattin wird von
Len Pariser Abendblättern als ein politisches Ereignis von
unabsehbarer Tragweite  besprochen . Der
„Temps" betont, daß der Erzherzog Franz Ferdinand
während der letzten Jahre einen bestimmenden Einfluß aus
die österreichische Politik ausübte , daß er insbesondere an
der Annexion Bosniens  und an der Vergrößerung
der österreichischen Marine  mitgewirkt , und daß auch die
Schaffung eines unabhängigen albanischen Staates
zu seinen Lieblingsideen gehörte. Die Zeitungen stellen
fest, daß es sich um politisches Komplott handeln kann und
das „Journal des Döbats" führt das Attentat auf den
Haß der serbisch-kroatischen Bevölkerung zurück, welcher
durch die Siege des Königsreichs Serbien während der
letzten Jahre aesteigert worden sei.

Präsident P o i n c a r s richtete an den Kaiser Franz
Josef ein herzliches Veileibstelegramm . '

Aus London,  26 . Juni , meldet man : Die Nachricht
von der Ermordung des Erzherzogs und seiner Gemahlin
wurde gestern nachmittag gegen drei Uhr in London be¬
kannt und durch Extrablätter der Zeitungen der Bevölke¬
rung bekannt gegeben. In den hiesigen offiziellen Krei¬
sen herrscht unbeschreiblicheAufregung. Die furchtbare
Meldung wurde sofort dem Königspaar mitgeteilt, das ge¬
rade von einem Landausflnge znrückgekehrt war. Der Kö¬
nig sandte sofort ein langes Beileidstelegramm an Kaiser
Franz Joseph und eine ganze Reihe der hervorragendsten
englischen Diplomaten und Würdenträger ließen sich in
das auf der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft auflie¬
gende Buch eintragcn . Auf der Gesandtschaft selbst herrscht
die größte Bestürzung und man fragt sich, ob das Unglück
nicht eine vernichtende Wirkung auf die schon erschütterte
Gesundheit des Kaisers Franz Joseph haben wird. Man
fühlt für den greisen Monarchen, der so schwer geprüft wird,
die tiefste Sympathie und das größte Mitleid/ Die beiden
Opfer waren in England nicht sehr bekannt. Der Erz¬
herzog war gelegentlich der Beisetzung König Eduard VII.
nach London gekommen, jedoch wegen eines kleinen Zwi¬
schenfalls, der wegen seiner Gattin entstanden war . gleich
nach der Beerdigung zurückgefahren. Alles dies jedoch ist
vergessen und vermag die Trauer um die auf so tragische
Weise ums Leben Gekommenen nicht zu mildern . Am
Abend ließ das Hofmarschallamtverkünden, daß der große
Galaball, der gestern stattfinden sollte, bis auf weUeres zu
verschieben sei. Ferner ist für die Armee und den Hof eine
allgemeine Trauer bis zum 18. Juli festgesetzt worden.
Außer den Telegrammen ihrer Korrespondenten veröffent¬
lichen die Blätter längere Artikel, sn denen sie dem greisen
Herrscher ihre Sympathie ansdrttcken.

Der „Daily Graphic"  schreibt: Niemand kann wis¬
sen, wie der Erzherzog als Kaiser gewirkt hätte. Aber man
darf sich überzeugt halten, daß er seiner Ausgabe vollkom¬
men gewachsen gewesen wäre. In dem politischen Ränke-
fpiel der einzelnen Völker und Parteien ist diePersönlichkeit
des Staatsoberhauptes ausschlaggebend und der Tod des
Erzherzogs ist ein großer Verlust für Oesterreich und ganz
Euxopa. — Der „Daily Telegraph"  schreibt : Wir
glauben, daß der Tod des Erzherzogs ein großer Verlust
für Oesterreich und Europa zu einer Zeit ist, wo es so we¬
nige bedeutende Männer in der Welt gibt. Das Abschei¬
den eines so aufrechten Charakters wie des Erzherzogs
Franz Ferdinand ist eine wirkliche Katastrophe, deren Be¬
deutung man nicht übersehen kann.

Bestürzung im Vatikan.
Aus Rom meldet man: Im Vatikan  erregte die

Nachricht von der Ermordung des Thronfolgers äußerste
Bestürzung,  da der Katholizismus und die vatikanische
Politik in ihm und seiner Gattin eine zuverlässige, mächtige
und energische Stütze verlieren.  Dieser persönliche
Verlust kommt neben dem moralischen und religiösen Ab¬
scheu vor der Tat in einer Note des „Osservatore Romano"
zum Ausdruck.

Der Papst richtete ein Beileidstelegramm an den
Kaiser von Oesterreich, ebenso Kardinalstaatsfekretär
M e r ij 5 el Val an den Minister Grafen Bcrchtold.

Wiesbadener Zeitung
Der neue Thronfolger.

Die allgemeine Aufmerksamkeit wendet sich jetzt dem
neuen Thronfolger zu. Durch den Tod Franz Ferdinands
wird sein Neffe Karl Franz Josef,  der älteste Sohn
des im Jahre 1606 verstorbenen Erzherzogs Otto, Erbe des
österreichisch-ungarischen Reiches: ein junger Mann von
27 Jahren , der sich bisher nur seinen militärischen Dienst¬
pflichten gewidmet hatte und der in politischer Hinsicht ein
unbeschriebenes Blatt ist. Erzherzog Karl Franz Josef
hat aber — das weiß man — eine, nennen wir es, huma¬
nistisch gefärbte Erziehung erhalten (seine Mutter ist wie
bekannt die Schwester des Königs Friedrich August von
Sachsen), die den jetzigen Thronerben nicht so sehr in allen
Fragen auf seiten der Kirche führen dürfte, wie das bei
Franz Ferdinand die Regel gewesen. Der junge Erzherzog
ist seit drei Jahren mit Zita , Prinzessin von Bourbon-
Parma , verheiratet ! der Ehe ist bisher ein Kind, Franz
Josef Otto, entsprossen.

Die Verehelichung des künftigen Thronfolgers , wie der
Erzherzog damals offiziell hieß, hatte in der Wiener Be¬
völkerung außerordentliches Interesse erweckt, sah man
doch in der jungen Frau die dcreinstige Kaiserin von
Oesterreich. Sehr schnell eroberte sich das junge Paar die
allgemeinen Sympathien , und es ist keine Uebertreibung,
wenn vielfach behauptet wurde : Erzherzog Karl Franz
Josef sei auf dem Wege, ebenso populär zu werden wie vor
langen Jahren der unvergessene Kronprinz Rudolf. —
Naturgemäß mußte der Rangunterschied zwischen der eben¬
bürtigen Gemahlin des künftigen Thronfolgers und der
Herzogin von Hohenberg zu Reibungen führen. Erzherzog
Franz Ferdinand forderte, wie bekannt, für seine Frau
bei Hose den Vortritt vor allen übrigen Damen des
Kaiserhauses! der alte Kaiser erwirkte nach langen Kämp¬
fen im Schlosse der kaiserlichen Familie die säst völlige
Verwirklichung der Wünsche seines Neffen-Thronfolgers,
er konnte aber nicht verhindern , daß mehr und minder
heftige Friktionen zwischen dem Thronfolger -Hofe im
Belvedereschloß und dem Gros der Erzherzoge entstanden.
Es kam sogar so weit, daß alle diese höchsten Herren aus
der Armee auötrcten wollten, um nicht unter dem Ober¬
kommando des Thronfolgers zui stehen: (and vereinzelt
wurden die angedrobten Rücktritte zur Tatsache. Schließ¬
lich wurde der Konflikt wieder bcigelegt und in der
Oeffcntlichkeit hieß es, man habe aus einer Mücke einen
Elefanten gemacht. . . .

Nicht ganz ohne Grundlage waren aber die Gerüchte,
die von einer Verstimmung zwischen Onkel und Neffe
sprachen̂ Es hieß, Oberstkommandiercnöer Erzherzog
Franz Ferdinand lasse den kleinen Rittmeister-Erzherzog
(Karl Franz Josef diente bei einem böhmischen Dragoner-
Regiment in Brandcis a. E.) ein wenig fühlen, daß Erz¬
herzogin Zita mehr sei als die Herzogin von Hohenberg.
Und viel besprochen wurde kurz nach den Flitterwochen
des jungen Paares eine Verfügung, durch die das Dra¬
goner-Regiment Karl Franz Josefs nach — Galizien ver¬
setzt und zum Marsch in die neue Garnison beordert wurde.

1 Das ganze Regiment, der heutige Thronfolger inbegriffen,
war wochenlang unterwegs , und Frau Rittmeister Zita
begleitete ihren Gatten zu Wagen . . . . Selbstverständlich
wurde sehr bald der Nachweis erbracht, daß diese Marsch-
oröer nicht bezweckt hatte, das junge Ehepaar zu trennen . . .

Wie dem nun sei, heute ist mit einer neuen Persönlich¬
keit als Thronerbe des verbündeten Kaiserstaates zu rech¬
nen. Hoffen wir, daß sich bewahrheitet, was Eingeweihte
und auch weitere Krcüe wissen wollen: daß Thronfolger
Karl Franz Josef sich als deutscher  Fürst fühlt und daß
die deutschfeindliche Richtung in Oesterreich nunmehr eine
Schwenkung erfahren wird.

t? Die Wiener  Polizei hat die Anwerbung von
Freiwilligen für Albanien durch den Gurschner-
A u s schu ß untersagt. Man sagt, auf eine Beschwerde des
italienischen  Botschafters , Herzogs von Auar-
n a. Sollte diese Nachricht sich bestätigen, so wäre sie sehr
bezeichnend für das Doppelspiel Italien §. Man
kann es eigentlich schon gar nicht mehr Doppelspiel nennen:
so eindeutig ist das italicniichc Verhalten geworden. Wäh¬
rend die gesamte Presse nicht müde wird, in dem Ungeschick
und der Schwachmütigkeitder Äurazzo-Regierung herum-
zuivühlen, hat man Essad  gefeiert , der vielleicht an der
ganzen Ausstanüsbewegung die Hauptschuld trägt , und
schließlich sogar wieder aus seinem „Exil" entweichen
lassen. Und zu gleicher Zeit , da Ricciotti Garibaldi
seine „Legion", wie regelmäßig bei solchen Gelegenheiten,
sammeln darf, um  die Aufständischenzu unterstützen, ver-

tEine Erklärung Ehrlichs.j
Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Wenn

auch der Frankfurter Salvarsanprozeß wie ein kalter
Wasserstrahl auf die Angreifer der Salvarsantherapie ge¬
wirkt hat, so blieb immer noch die die breite Oeffentlichkeit
alarmierende Behauptung bestehen, daß Herstellungs- und
Verkaufspreis in horrender Weise von einander abwcichen:
Während 1 Kilvgr. Salvarsan 16 000 M. im Verkaufe kostek,
betrügen seine Produktionskosten etwa 8 M. Von dem un¬
geheuren Zwischengewinn mästeten sich förmlich Fabrikan¬
ten und Erfinder , skrupellos genug, mit einem Teil dieser
erbeuteten Gewinne die ärztliche Welt Deutschlands be¬
stechen und kaufen zu wollen, um noch größere Smmcn
durch weitere Anwendung des Mittels einzuheimsen. —
Man brauchte kein Eingeweihter zu sein, um de» baren Un¬
sinn jenes enormen Gewinnes von fern zu riechen. Aber
das große Publikum, irritiert durch unwiderlegte Behaup¬
tungen , verlangt autoritative Erklärungen . Diesem
Wunsche ist soeben Ehrlich  nachgekommen, indem er in
der Deutschen Medizinischen Wochenschrift ausführliche
Mitteilungen über die Preisbildung beim Salvarsan macht.
Aus seinen Ausführungen sei das Wichtigste hier hcrvorge-
hoben:

Zunächst wird mit der Legende aufgeräumt, daß 1 Pfb.
Salvarsan 8 M. koste. Zn dieser nicht ganz klugen Behaup¬
tung ist man gelangt, indem man nach Adam Riese rechnete:
1 Klgr. Benzol kostet 80 Pfg., 1 Klgr. arsenige Säure ca.
1,50 M. Salvarsan ist Arsenobenzol, also, wenn man noch
8,70 M. Herstellungskosten annimmt, kostet-Salvarsan den
Fabrikanten höchstens8 M. Wer jemals eine Abhandlung
Ehrlichs über Zusammensetzung und Darstellung des Sal-
varsans mit Verständnis gelesen hat, und wer überdies eine
primitive Kenntnis von der Art des organisch chemischen
präparativen Arbeitens besitzt, wird die Sinnlosigkeit einer
solchen Berechnung ohne weiteres begreifen. Salvarsan ent¬
steht doch nicht so, daß man arsenige Säure mit Benzol
'durcheinanderschüttelt und dann auskristallisieren läßt.
Vielmehr sind zahllose chemische Operationen und Un-

sctzungen nötig, ehe man Salvarsan erhält. Das Salvar¬
san ist ein höchst zersetzlicher Körper, der kid* oxydiert und
dadurch giftig  wirkt : Gewöhnliches Glas ist für die
komplizierte Apparatur aus solchen Gründen unbrauchbar,
Und man benutzt, um gesichert zu sein, eine aus Silber her-
gestellte. Neben der chemischen Kontrolle geht eine biolo¬

gische. Die Giftigkeit muß am Tierexperiment erprobt
werden. Im Beginn der Fabrikation war cs notwendig,
größere Salvarsanmengen wegen hoher Giftigkeit zurückzu-
nehmen und zu vernichten. Alle diese Manipulationen
verschlingen große Summen. — Einen weiteren hohen Auf¬
wand beansprucht die Verpackung. Aus 1 Klgr. werden
20 000 Ampullen gefüllt. Für diese minutiös auszuführcnde
Arbeit — das Salvarsan muß in den Ampullen unter eine
Kohlensäureatmosphäre gebracht werden — bedarf es eines
großen geschulten Personals . Ehrlich berechnet allein diese
Verpackungsspesen für 1 Klgr. auf das Bielhundert¬
fache  des angeblichen Herstellungspreises von.8 M.

Wie schwierig die Herstellungsweise des Salvarsans ist,
geht daraus hervor, daß in romanischen Ländern wie in
Frankreich, wo kein Patentschutz aus pharmazeutische Prä¬
parate erteilt wird, eine einzige Fabrik es unternimmt,
Salvarsan herzustellcn. — Allerdings entsteht aus dem

Vertriebe des Salvarsans ein Gewinn, an dem die Her¬
steller sowohl als die Erfinder sEhrltch und seine Mit¬
arbeiter ) beteiligt sind. Aber cs wäre das erste Mal , daß
mau einem Erfinder , der viele Jahre seines Lebens, un¬
endliche Mühe und Scharfsinn an eine Sache gesetzt hat, den
materiellen Lohn versagen wollte. Die Prüfungen des
Mittels werden im Georg-Speyerhause in Frankfurt unter
Aufwendung großer Summen vorgenommen. Es ist nur
billig, daß der Fabrikant dafür die Kosten trägt . Außer¬
dem ist ein anderer Teil des Gewinnes reserviert für
wissenfchastliche Zwecke, für Verbesserung der Salvarsan-
präparate und für chemotherapeutische Studien , die also
wieder der Menschheit zugute kommen.

Wer gutwillig ist, wird sich durch die Ehrlichschen Aus¬
führungen überzeugen lassen, daß das „Salvarsanwucher"
unter solchen Umständen keinen Sinn mehr in sich trägt.

Kleine Mitteilungen.
Für die nächste Spielzeit des Wiener Hofburgtheaters

sind zur Nenanfführung in Aussicht genommen: „Schirin
und Gertraude ", ein Scherzspicl in vier Akten von Ernst
Hardt, dann Gerhart Haptmanns fünfaktiges Drama „D e r
Bogen des Odysseus ". Ferner „Kinder der Erde",
Schauspiel in vier Akten von Thaddäus Rittner , „Die
Fahrt ins Blau  c" („La belle aventure"), Lustspiel in
drei Akten von Edmund de Caillavet , Robert de Flers und
Etienne Rey, „Der Dritte " („II Terzo marito"), Lustspiel
in drei Akten von Sabatino Lopez, „Magie", eine phanta-
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hindert man von Rom aus die Bildung ähnlicher Frei¬
schärlertruppen für die Sache des Fürsten und zur Förde¬
rung der österreichischen Zwecke. Und Graf Berchtolö be¬
eilt sich mit seiner löblichen Unterwerfung unter das An¬
sinnen!

Man darf bei dieser Gelegenheit wohl einmal auf das
bisherige Treiben der Garibaldraner  Hinweisen,
diese Allerweltsrevolutionäre seit einem halben Jahr¬
hunderte. Sie haben 1866 die kretischen  Aufständischen,
1877 die griechische Armee gegen die Türken , 1870 die fran¬
zösische gegen die Deutschen  unterstützt . Allein 1911 hat
G i o l i t t i soviel Energie entwickelt, sie von einer Unter¬
nehmung gegen die Türkenhcrrschaft über Albanien zurück-
zuhattcn. Dazu kommen noch verschiedene Einmischungen
in südamerikanischeKriege und Revolutionen , die dem
alten Giuseppe sehr am Herzen lagen.

Diesem langen Sündenregister gerade der Italiener
haben die anderen Länder keine ähnlichen Einmischungen
in fremden Hader entgegcnzusetzen. Daß eine tüchtige
Schar Oesterreicher ihren Erzherzog Max nach Mexiko
begleitete, war eine Selbstverständlichkeit und ganz in der
Ordnung , da es sich um eine von den Mächten mit Aus¬
nahme der Vereinigten Staaten anerkannte Regierung
handelte. Sonst ließe sich kaum ein Fall ausfindig wachen,
wo in Deutschland, Oesterreich und England unter den
Augen der Behörden Korps für irgendwelche ausländischen
Zwecke angeworben und formiert wären . Und darauf
kommt es an : keine Regierung der Welt vermag es zu hin¬dern, wenn einzelne Parteigänger sich in Kriegs- oder Re¬
volutionszeiten .in die Eröenwinkel begeben, wo gerade
etwas los ist. Tie Betreffenden verzichten damit natürlich
auch auf den Schutz ihrer Heimatsregiernngen , sollte ihnen
etwas passieren.

Der freiwillige Dienst in fremden Regiernngsarween
steht ohne Weiteres jedem frei, der mit solchen auswärtigen
Abenteuern nicht seine heimatlichen Militärpflichten ver¬
letzt, und in dieser Begrenzung . Offiziere würden « 1°
einer Beurlaubung bedürfen, die ihnen bei Kriegszu¬
ständen zwischen zwei anerkannten kriegsführenden MäsiN
ten nach Völkerrecht zu versagen ist. Daß besonders ore
r n ss i sche Regierung in Kriegen gegen die Türkei MCI®
völkerrechtliche Pflicht des öfteren verletzt hat, ist ihre
eigene Schande. Besonders 1876 war ja ein förmlich«̂
Heer aus dem Zarenreiche den Serben  zu Hilfe gekow-
wen und hat dort unter seinem General TschernöseUf
sein Vaterland durch militärische Unfähigkeit nach Kräftei
blosstellen dürfen.

Wer aber aus dem Offiziersverbanöe ansgeschicden im
dem hat keine Obrigkeit mehr etwas zu verbieten, wenn e
seinen Arm einer fremden Sache leiht, die ibm die öf'
rechtere dünkt. Im Gegenteil: man wird annehmcn ölt*'
feit, daß solche Parteigänger auch in Gefahren ihrer Heim»
mit um so heiligerem Feuer ihren Mann stehen wcrdem
die ein Ueberschuß von Idealismus für fremde Rechte ve
geistert. Wir Deutschen dürfen stolz darauf sein, daß unst
M o l t ke den Türken im ägyptischen Kriege (1889) treu 9"'
. - ' - - - - - - - - - -- 5 ) £1»dient, daß unser G o eb e n sich in derselben Zeit für
Carlos  gelchlagcn hatte. Zumal , wenn ein langer
daheim die Körper und die Geister entnervt , dann liegt
in der Luft, daß sich die tatcnfrcudige Jugend für frei"
Zwecke begeistert, und der Kampf für heilige Güter "
Menschheit: für Recht und Ordnung , „für die Kirchenhuu, '
für der Väter Recht" adelt die Söhne der Nationen a . ;J
auf fernen Schlachtfeldern unter anderen Fahnen 111
Feldzeichen.

Die Lage irr Albanien.
Diplomatenwechsel in Durazzo. ata "'

Aus Durazzo  drahtet man der „Frankfurter
Man sieht hier umfassenden Aenbernngen  im
scheu Milieu entgegen. Der italienische Gesandte Ali " .
tritt zurück  und voraussichtlich folgt ihm sein öfter (
chischer Kollege v. Löwenstein nach. Tnrkhan
scha gab seine Demission,  andere werden frciM'* 1*
oder gezwungen folgen. Auch in der internationalen K r,
trollkommission  stehen Neubesetzungen

Die Forderungen der Aufständischen. , ej
Der englische Oberst Philips  hatte vorgestern

Durazzo eine Unterredung  mit Vertretern sämtu»̂
aufständischen Stämme , mit Einschluß derer von Berat
Elbasan. Diese sollen aber nach italienischen Berichten ^
ihrem Standpunkt beharrt haben, daß sie nur durch
Abdankung des Fürsten Wilhelm  versöhnt
den könnten. Sie würden alsdann auch einen fllt\ .ßer
Herrscher aus dem Westen Europas annehmen, dem " „„

stische Komödie in drei Akten von Gilbert Keith-Ehest"^ ^
und „Kapitän Braßbunds  B e keh r u n g", K"M
in drei Akten von Bernarö Shaw . lt

„D ie gute  A u s ku n f t", Lustspiel in drei Akten,
Richard Skowronnek, wurde von den Direktoren Pietn i ^
und Bernaucr für das Berliner Komödienhaus zur
führung in der kommenden Spielzeit angenommen. -lt

Max Schillings neue Oper „Mona Lisa"  tvird,
jetzt seststeht, am 1. November d. I . am Stuttgarter
theater die Uraufführung erleben. - -stel

„Dressur auf den Man  n", das neue Lust!" ^
von Alexander Engel und Heinrich Stoüitzer, ist "HLria*
Jarnoschcn Bühnen in Wien, vom Hamburger ~ -r ejtte
Theater und von der Shubert Company, New-Pork, für
Tournee durch Amerika erworben worden. If

Der Professor der Zoologie an der Universität ® g
A. Köni  g, hat der Hochschule sein neues ornithologti
Museum im Werte von mehreren Millionen Mart
macht.

Buntes Feuilleton . (
Homer als KriegSkorrespondeut nach amerikanil

Art. Eine amerikanische Zeitung hat jetzt herausgeiun»
daß Homer der erste Kriegsberichterstatter der Welt 9"
ist. Nach jenem Blatte hat sich die Sache — echt °%lr..a£i§
nisch— so zu getragen: „Tie Zeitung „Ehronos" rn ^ "
sandte, als der Krieg mit Troja anöbrach, den Ko/'re
deuten Homer als Kriegsberichterstatter dorthin.
Feindseligkeiten vor Troja dauerten nur etwa 7
Da aber die griechischen Heerführer noch keine Lust
zu ihren Frauen zurückzukehrenund da der KorreM » jt
Homer, als einziger Kriegsberichterstatter, volle k« ’* g
des Handelns hatte, nahm er den vom General

den Krieg in
Spalten des „Ehronos" ruhig weiter dauern . So

ließ
de»
ficÖ

währenddieser Krieg jahrelang im „Ehronos " hin,
Wirklichkeit die griechischen Generale gute Tage verk ^
Die Kriegsberichte Homers waren aber so spanneno, ^
sie stets gedruckt und später sogar in einer Sonderau »«
des „Ehronos" herausgegeben wurden, der der Ver
öen Titel „Die Jlyadc " gab. In dieser Form haben
Kriegsberichte des Homer eine weit größere Vervr j)t
gefunden, als es je in den Spalten des „Ehronos
möglich gewesen wäre." Daß Homer ferner nach
irischer Art in seinen Kriegstagebüchern für eine gmew
Weinfirma Relame machte. ist ja allgemein Kekarrnt.
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gesetzter  Regierungsausschutz zur Seite stehen mutz.
Oberst Philips soll (immer nach italienischen Quellen ) dem
Fürsten geraten haben, abzudanken.

Am Samstag brachte ein Abgesandter der Aufständi¬
schen ein an das Ministerin  m gerichtetes Schreiben,
das der holländische Major S l u y tz abnahm, aber nicht an
den Adressaten wettcrgab. DaS ganze Ministerium reichte
darauf seine Entlassung  ein . Der Fürst verfügte alo-
dann, so berichten wenigstens die italienischen Korrespon¬
denzen, die Entfernung des holländischen Majors nach Va-
lona, worauf die Regierung im Amte blieb. (!)

Rumänische Freiwillige für Albanien.
Der rumänische Kriegsmtnister  empfing in

Bukarest 8 Reserveoffizire , welche sich als Frei¬
willige  für Albanien meldeten. Der Kriegsminister
ermächtigte sie, sofort nach Albanien abzureisen. Im Kon¬
greß interpellierte der Deputierte Michelscu den Kriegs¬
minister wegen dieses Vorfalls und fragte, ob Rumänien
keine anderen Sorgen habe, als diese lächerliche sorge,
eine kleine Nation zu unterstützen. Hierauf kam es zu
Kundgebungen des Hauses für den König. Die Abgeord¬
neten erhoben sich in ihrer großen Mehrheit von ihren
Sitzen und gaben ihrem Beifall sür den König in lebhaften
Worten Ausdruck. _ _

MAN fies tiroofis Georg tton» iaiiM.
Aus Meiningen  wird gedrahtet: Die feierliche

Beerdigung  der irdischen Ueberreste des Herzogs
Georg  fand gestern vormittag 11 Uhr statt. In der
Staötkirche, wo die höchsten Herrschaften bereits versammelt
waren, hielt Oberhofprebiger R a h l w e s die Gedächtnis¬
rede. Unter Vorantritt der Militärkapelle, der Schüler der
Meiniugenschen Schulen, des militärischen Ehrengeleites,
der Hofoffiziantcn, der Mitglieder der herzoglichen Hof¬
theater und herzoglichen Kapelle und der Geistlichkeit aller
drei Bekenntnisse setzte sich der Leichenzug in Bewegung.

Dem von zehn Kammerherren umgebenen Leichenwagen
folgten u. a. der Herzog, die Prinzen Ernst Friedrich und
die übrigen Prinzen des herzoglich-meiningischen Hofes,
der Großherzog von Sachsen. Prinz Adalbert von Preußen,
der Herzog von Altenburg. Prinz Heinrich XXX. von Rcutz
u. a? Auf dem Friedhofe fanden sich die fürstlichen Damen
mit dem Gefolge an der Gruft ein und erwarteten den
Trauerzug.

Nach einer kurzen Ansprache des Oberhofpredcgers
Rahlwcs, die mit einem Vaterunser und dem Segen schlotz,
wurde der Sarg unter Gesängen des Salzunger Kirchen¬
chores in die Gruft gesenkt. Nachdem sämtliche Fürstlich¬
keiten den letzten Blumengruß in die Gruft gestreut hatten,
war die Feier beendet. _

Sie Joröü.» .3U.‘ 1er Den!»
WaiiÄms.

In ihrem Wochenrückblickbringt die „Nvrbb. Allg.
Ztg." sehr beachtenswerte Ausführungen über den „Deut¬
schen Chauvinismus ", wie er im Auslande den
Deutschen gerne angedichtet wird. Das offiziöse Blatt
schreibt:

Bei der Unterelbe-Regatta betonte der Kaiser  selber
diese Bedeutung stark, indem er einen volkstümlichen Aus¬
spruch Bismarcks  aufnahm und als Richtschnur des
deutschen Lebens und Handelns hinstellte furchtloses Kraft¬
bewußtsein, gegründet auf die fortgesetzte Vervollkomm¬
nung der Gesamtleistung der Nation für die vaterländischen
Aufgaben. •So will der Kaiser das Bismarcksche Wort ver¬
standen wissen und die Nation wird ihm vollen Herzens
zustimmen. Zu feiudseligen Kommentaren
bietet der klare Sinn der Kaiserrcde keine Handhabe.
S8ir heben dieses hervor, weil gerade in den letzten Tagen,
anschließend an Aeußerungcn, welche ungenannten fremden
Diplomaten zugeschriebenwerden, wieder viel von deut¬
schem Chauvinismus  die Rede ging. In Sachen des
Chauvinismus brauchen wir gewiß kein schlechteres Ge¬
wissen zu haben als die übrigen Europäer , lieber den
Gleichgewichtsmangel in der öffentlichen Meinung wird
von den Staatsmännern und Politikern aller Natlonen ge¬
klagt. Niemand kann behaupten, daß die Öffentlichkeit in
London, Petersburg oder Paris gegen chauvinistische At¬
tacken stärker geseit sei als bei unS. _Wenn wir die Ve-
bauptung hören, daß gerade in Deutschland die geouocten
Kreise schon durch ihre Erziehung chaumnistcicher waren
als anderswo, so erinnern wir uns an das Urten -me=
warcks über die Erziehung zum Chauvinismus tn den
französischen Schulen. Eines allerdings muffen wir uns
wrmer gegenwärtig halten : Wir haben mehr als andere
Nationen Anlaß, darüber zu wachen, .daß durch
Aeußeruugen,  die unter den Begriff des Chau¬
vinismus  fallen , kein Nachteil erwachst.  Das
uns abgeneigte Ausland hat ein scharfes Auge auf alle Er¬
scheinungen, welche als Beweise von deutschem Ehauv .niv-
wus gelten können. Lehrreich hierfür tTt ötc
dor Rede, welche ein inaktiver deutscher Admiral " r -Zaü
behalten hat. Der Redner scheint strategische Dheorccn
tur einen deutsch - englische»  Z u £u " f - ° r c g
entwickelt zu haben. In Deutschland hat man von die,en
unpolitischen Betrachtungen Überhaupt kemß Notiz ge-
Noinmen, wohl aber fanden stc die -aeachtung g
freunde im Auslande , welche sie alsbald m das 4r,ena
^brer deutschfeindlichen Propaganda übernahmen. --
Auslande Stimmungsmache gegen un3 betrieben wird.

Haftbefehl gegen die Aufrührerischen in Ancona.
Man meldet aus Rom,  daß in Ancona und in der

Umgebung 110 Haftbefehle gegen die Agitatoren während
der sogenannten „roten Woche" erlassen worden sind. Bis¬
her sind 60 Haftbefehle vollzogen worden. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich zahlreiche Angehörige der Arbeiter¬
kammer und des ArbeitersnndikatS. Bei den beschlagnahm¬
ten Papieren hat man mehrere Gutscheine entdeckt, mittelst
deren die Arbeiterkammer während der Unruhen sich zu
ihren Zwecken Geld verschaffte.

Die Dardanellensrage.
Aus K o n st an t in o p c l meldet man : Der englische

Botschafter hat im Aufträge seiner Regierung die Pforte
dringend ersucht, ihn über alle Schritte und Vorstellungen
Rußlands in der Daröanellenfrage auf dem Laufenden zu
erhalten . Der englische Botschafter soll sich auch darüber
unterrichten, ob die Gerüchte von irgendwelchen russisch-
rumänischen Abmachungen in der Dardanellcnfrage auf
einer realen Grundlage beruhen.

Ordensanszeichnung des Schah von Persien.
Wie aus K o n sta n t i n o p e l berichtet wird, ist dem

Schah von Persien anläßlich seiner im Juli bevorstehenden
Großjährigkeitserklärung und Thronbesteigung vom Sul¬
tan der Orden Hanedon-Al-Osman , die höchste türkische
OrdcnSauszeichnnng zugedacht. Die Ueberreichung ist durch
eine besondere Gesandtschaft in Aussicht genommen.

Verstärkung der Pacific-Flottc Amerikas.
Das Marineamt in New - Io rk  wird nach formeller

Eröffnung des Panama -Kanals die Flotte im Pacific ver¬
stärken.

Die Revolution auf Haiti.
Der Korrespondent des „New-Pork Hcrald" in Kap

Haitien meldet, daß dort ein neuer Einsall der Rebellen
stattgefunden hat, und daß während der ganzen vorigen
Nacht ein heftiger Kampf im Gange war, über dessen Ans¬
gang aber noch nichts bekannt ist.

t7~4uuue « uuuuwHyüuiuuic ~ 7 i A f „ ; ; „ m»
^rt sie sich mit Vorliebe von so.lchen EntgleNungcn.
■vjCJH K . . . . . t . . JO . . . . . o sfl . . .

Id.
in treffendster Formulierung

ue itci) mir norneve von ^ „g.
£ $ ^ lmuvinismus ist unsere Natwu nach wiê ^t- ‘u ViljnUutttlöuTuytu uuietl
| otA- Wie sie wirklich dcnlt, was sie will, da-> hat dcrKetzer in treffendster Formulierung in der Rcgattarcoe
ausgesprochen.

:ze politische Nachrichten.
tscheidung des ReichsgerichtsS«m Gencralpardon.
Reichsgericht in L e i p z i g Wehr-

ipiellen Frage Stellung , ob der un 8 .̂ eraloHdon
Gesetzes zum Ausdruck gekommene Gencralpardo
vcndung zu finden habe, wenn vor der rtchngen
)es Vermögens oder des Einkomme " ^ g^ itrt
fahren wegen Steuerhinterziehung AuciraottSnd verneinte die Anwendung de» G
' solchen Falle.

Eine Rede des Königs von Bayern . ^
König von Bayern , der kW zurzeit

nfhält, hat aus Anlaß der 10Ninhr:gen S 3 *1
crfrankcns zu Bayern dort eine bedusne .»e °e

in der er sich auch über se neu EnMM ^ aus
>e Regentschaft in das Königtum zu
’-ifi sagte u. a.: Wenn cs einmal notig s
um unsere Existenz kämpfen sollte:., so .ixjwn
lfcl, daß das bayrische Volk wie zu allen Ze en
seinem Königshaus- stehen wird. f ®
ngen Frieden . Sollten wir leboch' »eswunge
egen d-n Feind zn ziehen, so verträne ich, da«
rung des deutschen Kaisers die bayrische Armee ,
rbeeren üolt.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. Juni 1914.

ks tinfi Sie zetten Heuerm  ernst und fanfieriifi)!
Sollte man nicht meinen, dieser Ausdruck sei besonders

für die jetzigen Zeiten geprägt worden? Und dennoch —
hundert Jahre sind bereits verflossen, seitdem Ehamisso
diese Worte für seine damaligen Miitmcnschen niederschricb!
Und je ernster die Zeiten inzwischen vielleicht noch gewor¬
den sind, uin so mehr ist es ein natürliches Bedürfnis eines
jeden, sich über ihren Gang auf dem Laufenden zu halten.
Wenn nun auch noch nicht 180 volle Jahre , so sind es doch
bald 78 Jahre , daß die „Wiesbadener Z eitun g", der
„R heimische Kurie  r", diesem Bedürfnis eines großen
Leserkreises entsprochen hat, entsprochen hat in einer von
allen Kreisen der Bürgerschaft in Stadt und Land an¬
erkannten Weise. Diese für Verlag und Redaktion gleich
erfreuliche Tatsache wird erhärtet durch den Nachweis, daß
die Zahl der festen Leser der „Wiesbadener Zeitung ",
„Rheinischer Kurier ", auch heute noch ständig von Monat
zu Monat zunimmt. Diese Anerkennung seitens ihrer
Leier und Inserenten legt natürlich der Leitung der „Wies¬
badener Zeitung " auch besondere Verpflichtungen auf. Nach¬
dem der Süden und der Osten der Stadt durch die Geschnsts-
hauptstellc in der N i ko l a s str a tze N r. 11, das Zen¬
trum und der Norden der Stadt durch die Zweigstelle in der
Mauritiusstraße  Nr . 12 der Leitung näher gebracht
worden sind, soll durch die am 1. Juli erfolgende
Eröffnung  einer

zweiten Nebenstelle am Bismarckring Nr. 28,
zwischen der Apotheke und dem Postamt gelegen, auch unse¬
ren Lesern und Inserenten im Westend eine bequeme Ge¬
legenheit geboten werden, ohne Zeitverlust ihre Abonne¬
ments und Anzeigen aufgeben zn können. Wie Verlag und
Redaktion der „Wiesbadener Zeitung ", „Rheinischer Ku¬
rier ", immer bemüht waren, allen berechtigten Wünschen
aus ihren Leser» und Anzeigerkreisen zu entsprechen, ist
auch hier einem Wunsch zahlreicher Leser entsprochen wor¬
den, wodurch für diejenigen Leser, die der Zustellung durch
die Zeitungsfrauen aus irgend einem Grunde abhold sein
sollten, auch eine bequeme Gelegenheit geschaffen worden
ist, die Zeitung in der Zweigstelle selbst abholen zu lassen.

Znm Nachfolger des Geheimen Regiernugsrats Fröh¬
lich. der bekanntlich vom l . Juli 1914 ab nach Hannover
versetzt wird, ist vom gleichen Zeitpunkt ab Regierungsrat
Dr . Rein  h a r b t in Münster i. W. ernannt und ihm
unter Versetzung nach Wiesbaden, der Vorsitz 1. in der
Beranlaanngskommission und den Steuerausschüssen der
GewerbcsteuerklassenIII und IV des Stadtkreises Wies¬
baden, 2, in den sür den Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
bildeten Steueransschüssen der GewerbesteuerklassenI und
II übertragen worden.

daß die Witwe Anna N engebau er  als Kassenbotin >. '
Dienste der hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse steht.
Sie übernahm das Amt, nachdem ihr Mann infolge von
Krankheit zur weiteren Verwaltung desselben unfähig ge¬
worden war. Heute steht Frau Neugebauer im 68. Lebens¬
jahre und sie maltet noch immer alltäglich vom Morgen bis
abends ihres verantwortungsvollen Amtes.

Nene Stiftungen sür die Deutsche Gesellschaft sür Kauf¬
manns -Erholungsheime, c. V. Aus Anlaß des 260jährigen
Bestehens der Firma Christoph Andreae  in Mül¬
heim a. Nh. hat der Inhaber der Firma , Herr Handels-
kamlüerpräsident Franz Andreae,  bei der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime eine zweite
Stiftung in Höhe von 15 000 Al. zu Gunsten der Ange¬
stellten der Firma errichtet. Aus dem gleichen Anlaß hat
der frühere Inhaber der Firma Herr Paul v. Andreae,
Haus Mielenforst bei Dellbrück, Bez. Cöln, der Gesellschaft
ebenfalls eine Stiftung von 16 060 M. überwiesen. Diese
Stiftungen sind erfolgt, nachdem sich die Angestellten der
Firma über den Aufenthalt in den Heimen der Gesellschaft
aufs anerkennendste ausgesprochen hab̂ n. Es stifteten
ferner : Joseph Voegelc, Mannheim 10 000 M., Kommer¬
zienrat Bensinger, Mannheim 5000 M., Carl Frendenberg
Weinheim 8000 M., Holzverkohlungsindustrie A.-G. Kon¬
stanz 5000 M., F, Wolfs u. Söhne, Karlsruhe 5000 Bk.,
Heinr. v. Dall 'Armi, München 10 000 M., Rheinische Hypo¬
thekenbank, Mannheim 5000 M., M. A. Straus , Karlsruhe
und Kunheim u. Co., Berlin erhöhten ihre Stiftungen von
je 1000M. auf je 6000 M.

Das Strandbad in Schierstein hatte gestern, wo zum
ersten Male Strandkonzert stnttfand, seinen „großen Tag".
Der Andrang an der im Schiersteiner Hafen liegenden
Fähre war in den Nachmittagsstunden derart stark, daß zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ein Polizeiaufgebot her¬
angezogen werden mußte. Hunderte von Personen mußten!
unverrichteter Dinge wieder umkehren, weil die zwei Mo-
tor-Fährboote nicht imstande waren, den riesenhaften Ver¬
kehr zu bewältigen.

Eine Versammlung der Vertrauensmänner der Fort¬
schrittlichen Volkspartei des 2. Naffanischcn Wahlkreises, die
gestern nachmittag hier stattfand, beschäftigte sich mit dev
Aufstellung des fortschrittlichenKandidaten für die nächste
Reichstagswahl. Die endgültige Aufstellung wurde bis
zu einer auf den 4. Oktober nach Wiesbaden einzuberufen-
den Vertrauensmännerversammlung verschoben.

Neue 28 Mark-Scheine. In nächster Zeit werden
Reichsbanknoten  zu 20 M. zur Ausgabe gelangen,
die sich, wie das Reichsbanköirektorium im Reichsanzeiger
mittcilt , von den in der Bekanntmachung vom 28. April
1906 beschriebenenZwanzigmarknoten, wie folgt, unter¬
scheiden:

1. Der blaue Faserstrcifen befindet, sich am linken
Rande der Rückseite anstatt wie bisher am rechten Rande
der Vorderseite.

2 Außer dem künstlichen Wasserzeichen haben die Noten
noch ein natürliches sortlanfcndes Wasserzeichen, welches
aus der von Ornamenten umgebenen Ziffer 20 und dem
seitlich angebrachten Worte MARK besteht.

Datum und Unterschrift der Noten lauten:
Reichsbankdirektorium

Havenstein. v. Glasenavp. Schmiedicke. Korn. Maron.
v. Lumm. v. Grimm. Kaussmann. Schneider. BudczieS.

Vom Balkon gestürzt ist heute vormittag gegen 9 llbr
in dem Hause Jahnstraße 32 das mit Fensterputzen veschüs-
tigt gewesene Dienstmädchen Eva Jung . Das Mädchen
blieb mit inneren Verletzungen auf dem Hofe liegen: auf
Anordnung von Dr . Bickel,  der die erste Hilfe leistete,
wurde es nach Sem städtischen Krankenhause geschasst.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Thalia - Theater.  Von Dienstag , den 30. Juni

biS cinfchließl. Freitag , den 8. Juli , kommt das Drama
"Die stumme Glocke" zur Vorführung . Außerdem mud
noch die „Aktuelle Wochenschau", „Am Tore des Jenseits ",
Drama , „Die Verwandlung ", Humoreske, Die „Duisburg-
Ruhrorter Häfen", Naturaufnahme , „Nunel hat zwei
Bräute ", Humoreske, sowie „Um den großen Preis ,
Drama , aufgeführt. — Das als Einlage gegebene pikante
prickelnde Stück „Die Unaussprechlichen", Filmposse m
2 Akten, wurde überall mit großartigem Erfolg geiprelt, der
ihm hoffentlich auch hier treu bleiben wird.

Unter den E i che n —R c sta u r a n t Ritter  ftnd -t
Dienstag nachmittag von 4 bis 11 Uhr Großes Kavallerie-
Konzert vom 2. Husaren-Regiment Nr . 9 Straßburg statt.
Leitung: Obermusikmeister Barkowsky.  Program »'
10 Psg. _

Sertnfi Ms-MmM oewtfiliftr
SenofenMsoftcB.

Der 8. Verbandstäg des Verbandes Hessen-
Nass a u i schc r g e w e r b l i che r Genossenschaf¬
ten  fand gestern in Frankfurt  a . M. unter dem Vor¬
sitz des Bürstcnfabrikanten Gustav Topp-Franksurt a. M.
statt. Aus dem vom Stadtverordneten Belz-Frankfnrt
a. M. vorgctragenen Geschäftsbericht  für 1913 ist
folgendes erwähnenswert:

Das abgclaufcne Jahr war für den Verband, der 483«
Mitglieder , gegen 3927 im Vorfahre, zählt, ein äußerst
günstiges. Ende 1913 hatten die dem Verbände angeschlosse¬
nen Genossenschaften eine Gesamthaftsumme von 5747«48
Mark, Geschäftsanteile 2 907 627 M.. einen Reservefonds
von 587 428 M. und einen Reingewinn von 753 590 M. Die
Zunahme an der Geschäftssummc betrug 442 508>M., an den
Geschäftsanteilen 256 513 M.. am Reservefonds 68 959 M-,
am Reingewinn 96 764 Ni. Neu dem Verbände beigetreten
sind die Parfümerie Einkaufs -Genossenschaft Wiesbaden,
der Spar - und Kreditverein Rödelheim, der seither dem
Verbände der nassauischen landwirtschaftlichen Genoßen-
schaftcn in Wiesbaden angchörte und die Spar - und Een)-
kasseI in Neu-Isenburg , die infolge des henilchen Gc-
nossenschastskrachs aus dem laiidwirtschastlichen Verbände
in Darmstadt ausgeschieden ist. Noch nicht gelungen i>t es,
die Unlform-Schneidergenosscnschaft in Frankfurt a. 4c.
heranzuziehen, sowie die Spengler und Installateure zur
Gründung einer Genossenschaft zu bewegen. Auch die vans-
besttzer müßten zu einer Genossenschaft sich zusammenschlie¬
ßen — betont der Bericht — dann würde die Hypotyeken-
not schwinden. Die Liquidität sämtlicher im Verband be¬
findlichen Genossenschaften ist eine sehr gute. Der .llefe-
rent begrüßte schließlich das Nichts u sta u d c ko m m c n
der G e :v c r b cf ö r d e r u n g s a n sta l t im Reglernng^
bezirk Wiesbaden, die lediglich neue Lasten dem Handwerk
und Gewerbe gebracht und teilte mit, daß der neucrnannte
preußische Minister des Innern v. Loebell sehr ivohlwol-
lenö dem gewerblichenMittelstände gegenübcrstche.

Der Bericht fand dcbattelos Annahme.
Kaufmann Grenlich-Frankfurt a. At. stellte sodann na¬

mens der Kolonialwarenhändler den Antrag, den ß 17 der
Statuten dahin abzuändern, daß die Zahl der Mitglieder
des Berbaildsansschilssesvon 6 auf 9 erhöht, die zwei Ver¬
treter der Handwerkskammern Cassel und Wiesbaden ge¬
strichen und diese zwei Vertreter ans den Reihen der Ge¬
nossen genommen werden. Als Grund der Streichung
führte der Antragsteller an, die Handwerkskammern, bê-
sonders die in Wiesbaden, hätten den Gcnosscuschaften kein
Interesse entgegengebracht. Eine lebhafte Debatte knüpfte
sich hieran . Tapezierermeister Wagner und Wicser, beide
Frankfurt a. M., forderten, die Vertreter der Kammern
schon im Interesse des Handwerks im Ausschuß zu belassen,
während Direktor Sommer entschieden dem Antrag das
Wpr't redete. Er wies darauf hin, daß besonders mit dem
Syndikus Schrvebcr von der Handwerkskammer Wiesba¬
den der Verkehr sich immer schwieriger gestalte. Bäcker¬
meister Weuz-Frankfurt a. M. meinte, die Obermeister der
Kammer Wiesbaden seien Großkapitalisten, die für die klei¬
nen Leute zn wenig Interesse zeigten. Belz-Frankfnrt a.
Main hob hervor, die Handwerkskammer Cassel vertrete
den genossenschaftlichen Gedanken, die Wiesbadener Kam¬
mer jedoch nicht und verweigern den Genossenschaften ihre
Unterstützung. Das Ausschutzmitglied des Verbandes, Ta-
peztcrermeister Kaltwasser-Wiesbaden, auch Mitglied der
Handwerkskammer, sei zn den Ausschnßsitznngen nicht mehr
erschienen.

Der Antrag  fand hierauf gegen drei Stimmen An -c
nah m e.

Die Neuwahlen znm Vorstand ergaben: Velz, Vor¬
sitzender, anstelle des zurückgetretenen G. Topp, Greulich
8. Vorstandsmitglied, Käsemann, Zerb, beide Frankfurt a.
M.. Mathes -Rödclheim, wurden in den Ausschuß neu-,
Ohlenschlager und Engelke-Frankfurt a. M. wiedergewählt.
Nachdem Belz-Frankfnrt a. M. den Revisionsbericht er¬
stattet und Verbands-Dircktar Korthans -Berlin die Be^
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deutnng der Genossenschaften erörtert , wurde die Tagung
geschlossen.

Nassau und NachbargebieLe.
+ Königstci», 28. Juni . V o >n Schloß.  Gestern

nachmittag waren von der Grohst erzogt n - Mntter
von Luxemburg,  Herzogin zu Nassau, Bischof Ki¬
lian  aus Limburg und der hiesige katholische Geistliche
Pfarrer L öw zum Tiner geladen. Der Kirchenfürst sollte
schon gelegentlich seiner Anwesenheit bei der hiesigen Fir¬
mung geladen werden, allein durch die plötzlich notwendig
gewordene Abreise der Fürstin nach Dessau wurde sein
Empfang verschoben. Gestern war Hofprediger Bender
zum Diner geladen.

—eh. Rodheim o. d. Bieber, 28. Juni . Jubiläums¬
feier.  Der im Jahre 1864 von Lehrer Gomsch gegründete
Gesangverein „Eintracht" konnte heute sein SOjähriges Be¬
stehen feiern. Es darf wohl als Seltenheit Yervorgehobcn
werden, das; der Jubelverein außer seiner Fahnenweihe
11876) überhaupt keine Festlichkeit veranstaltet hat. Zahl¬
reiche Nachbarvereine, dazu diejenigen des Dünsberg-
Sängerbundes , waren herbeigeeilt, zumal der Jubelverein
auch an vielen auswärtigen Festen Anteil genommen. Der
Festplatz war vortrefflich gewählt, unmittelbar an der
Haltestelle der Bibertalbahn ; die Gemeinde stellte den elek¬
trischen Strom unentgeltlich zur Beleuchtung. Nachmittags
2 Uhr bewegte sich ein imposanter Festzug durch die festlich
geschmückte Dorfstraße. Nach dem Begrützungschor des
Jubclvereins hielt Lehrer Clo es die Festrede. Bon den
ehemaligen Gründern ist nur noch H. Rosenbaum  am
Leben, welcher durch den Präsidenten Wagner herzlich be¬
glückwünscht und durch Ucbcrreichung einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet wurde. Sämtliche Ortsvercinc übergaben
dem Jubelvcrein Angebinde, die Jungfrauen eine kostbare
Fahnenschleifc. Es folgten nun die Gesänge der Gast-
vcreine, die durchweg gute Schulung zeigten und willige
Zuhörer fanden. Auf dem geräumigen Festplatzc war für
jede Volksbelustigung vortrefflich gesorgt. Das Fest findet
am Montag Fortsetzung.

n. Honnef, 26. Juni . Ordensschwestern  a l s
K r au  tlc n p f le ge  r i n n en . Ter Minister hat geneh¬
migt, daß in Hohenhvnuef  eine neue Nieder¬
lassung  der Genossenschaft der Barmherzigen Schwe¬
stern von der Regel des hl. Augustinus (C c l l i t in n e ns
aus dem Mutterhaufe Köln errichtet wird, und zwar zum
Zwecke der llebcrnahme der Wirtschaftsführung und der
Pflege det Kranken in der von der Landesverstcherungs-
anstalt der Rheinprovinz cinzurichtcnden Heilanstalt.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht. .

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Nerz er  t
begann heute morgen die dritte diesjährige Tagung des
Schwurgerichts. Zur Verhandlung stehen im ganzen fünf
Strafsachen, und zwar aur Montag gegen das Monats-
mädchcn Johanna Bedacht - Wiesbaden wegen Ver-
berechens gegen das keimende Leben und die Ehefrau
Katharina Weimar,  geb. Rohling-Wiesbaden wegen Bei¬
hilfe dazu gegen Vergütung , am Dienstag gegen den
Sattlergehilfeu Emil Weiß -Ketternschwalbach, zurzeit hier
in Hast, wegen Körperverletzung mit Todeserfolg (Ber-
teidiger Rechtsanwalt Marxhcimerj , am Mittwoch gegen
den Landmann Peter Scck - Eiscnbach bei Camberg, zur¬
zeit hier in Haft, wegen Totschlags (Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Webers, am Donnerstag gegen die Ehefrau des
Maurermeisters Krauß  von Kelkheim wegen Meineid
(Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Noscnthals, am Freitag
gegen den SchlossermeisterMartin W a m b a ch- Oberlahn-
stein, zurzeit hier in Haft, ivegcn Körperverletzung mit
Todeserfolg (Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Stahls.

Heute morgen nahmen auf der Anklagebank Platz das
Monatsmädchen Johanna Bedacht,  21 Jahre alt , in
Biebrich geboren, und die Ehefrau Katharina Weimar,
12 Jahre alt, in Hemsbacha. d. Bergstraße geboren, wegen
Diebstahls mit 7 Tagen Gefängnis vorbestraft. Die An¬
klage vertrat der Erste Staatsanwalt Geh. Justizrat
Hage  n. die Verteidigung hatte Rechtsanwalt Landgerichts¬
rat a. D. Spieß  übernommen . Als ärztliche Sachver¬
ständige waren geladen Kreisarzt Tr . Pils und Tr.
Schräder.  Zeugen waren 6 geladen. Bor Eintritt in
die Verhandlung stellte der Verteidiger einen Vertagungs¬
antrag . weil die Angeklagte Bedacht augenblicklich im
städtischen Krankenhause untergcbracht sei und er sic bis
fetzt überhaupt noch nicht gesprochen habe. Stuf Vorhalt
des Vorsitzenden, daß der die Angeklagte im Krankenhaus
behandelnde Arzt diese für verhandlungsfähig erklärt und
nur zur Bedingung gemacht habe, daß sic unter polizei¬
lichem Schutz zum Gericht und wieder zurück gebracht
werde, was auch geschehen sei und weiter, daß die Angeklagte
ein umfassendes Geständnis abgelegt habe, so daß die Ver¬
handlung voraussichtlich sehr schnell von statten gehen
werde, zog der Verteidiger seinen Vertagungsantrag
zurück, erbat sich jedoch 10 Minuten Zeit zu einer Unter¬
redung mit der Angeklagten, die ihm auch gewährt wurde.
Die Angeklagte selbst erklärte sich für verhandlungsfähig.
Nach Auslosung und Vereidigung der Geschworenen und
Verlesung des Erösfnungsbeschlusseswurde auf Antrag des
Staatsanwalts die O e f f e n t lt chkc i t wegen Gefährdung
der Sittlichkeit a u s g e schl o ssc n.

Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung
noch fort. _ r _ u h _ ___ _ _ j # >,-c.. Li...

Sport.
Ariel Sieger im Deutschen Derby. '

' Das bedeutendste deutsche Rennen hat mit dem Siege
von Freiherrn von Oppenheims A r i e l den erwarteten
Ausgang genommen und der einheimischen Zucht einen
großen Erfolg gebracht. Drei deutsche Pferde besetzten die
ersten Plätze, der Ocsterrcichcr Confnsionarius , der Gewin-
ncr des Wiener Derby, endete nur als Vierter . Der .Wert
von Ariels Sieg wird noch durch die glänzende Zeit er¬
höht, denn der Ard Patrick-Sohn legte die 2100 Meter deS
Rennens in der Rekordzeit  von 2 Min. 83,6 Sek. zurück.
Bisher hielten Fels und der Oesterreicher Chilperic, jeder
2 Min . 85,2 Sek. den Rekord.

Ueber den genauen Verlauf meldet uns ein Privat -Te-
lcgramm: Es herrschte schönes Wetter und die weiten An-,
lagen und Tribünen der Horner Bahn waren bis auf den
letzten Platz gefüllt. Von österreichischen Sportsmen be¬
merkte man Herrn von Szemere, den Besitzer von Confu-
sionarius , sowie Fürst L. Lnbomirski. Durch das Fern¬
bleiben von Noteleß, der sich nicht auf dem Posten befindet,
sowie von Hasdrnbal und Rübezahl schmolz das Feld .auf
acht Teilnehmer zusammen. Der „erklärte" Ariel erhielt
Mischief als Pacemacher mit auf den Weg. Am Start hatte
Confnsionarius die Innenseite , neben ihm stand Kupfer-
nagel, dann Leonida-H Terminus , Ariel, Oreliv , Cyanit
»nd ganz außen Mischief. _Nach kurzem Aufenthalt gelang
ein guter Ablauf. Mischief zog rat die Spitze und führte in
schneller Fahrt vor Ariel , Orelio und Consnsivnarins : dann
folgten nebeneinander Terminus und Cyanit und dahinter
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Äupfernagel vor Leonidas. Mischief erhöhte gegenüber
seinen Vorsprung auf etwa 5 Längen und das Feld löste sich
in der schnellen Fahrt im Gänsemarsch auf. Hinter Ariel
galoppierte Orelio vor Confnsionarius , Cyanit und den
übrigen mit Kupfcrnagcl zum Schluß. Mischief kam noch mit
etwa 3 Längen Vorsprung als Erster in den Einlauf , wo er
aber in Höhe der zweiten Tribüne nachzulasscn begann.
Ariel ging nunmehr , gefolgt von Cyanit, Terminus , Ore¬
lio und Confnsionarius leicht an ihm vorbei. Während zu¬
erst der Oesterreicher, dann Orelio und schließlich auch Cya¬
nit ins Wanken kam, schritt Terminus zum Angriff aus
Ariel . Jockey Archibald mußte seinen Hengst energisch an¬
packen. Dieser reagierte sofort willig, zog von Terminus
fort und gewann sehr l c i cht m i t anderthalb Län¬
ge  n. Zwei Längen hinter Terminus folgte der Graditzer
Cyanit, vier Längen vor Confnsionarius Leonidas und Mi-
schicf. Unter stürmischstem Jubel und von einer unabseh¬
baren, dichten Menschenmenge begleitet, kehrte der mit
einem
geführt
Oppenheim.

Tie Eventnalauoten tut Derby lauteten : Stall Oppen¬
heim 16:10, Confnsionarius 36, Orelio 63, Cyanit 166, Leo¬
nidas 211, Terminus 288, Kupfernngel 381:10. Die Wiett-
umsätze im Derby betrugen ans Sieg 153,878M. und auf
Platz 1.27,230M. Das Resultat des Derby wurde dcnr
Kaiser telegraphisch mitgeteilt.

Lorbeerkranz geschmückte Ariel zur Waage zurück,
von seinem freudestrahlenden Besitzer Herrn von

Luftfahrt.
Deutscher Dauer -Weltrekord,

o. Berlin , 29. Juni . (Tclegr .j Ter Pilot Werner
L a n dm an » in Schneide  in ü h l hat den von Baffer
ausgestellten Dancrweltrekord geschlagen. Er blieb volle
2 1 S t NNden und 30 M i n tl t en i u der L IIf r. Er
hat damit 5000 Mark aus der Nationaifliigspendc gc-wvnncn.

Vermischtes.
Eine amerikanische Mesalliance.

• Rtan meldet aus Newyork:  Zum dritten Male inner¬
halb sechs Jahren ist Mr . Williain Rheinländer , der einer
der reichsten Familien Newports angehört, wegen seiner
Liebesheirat von einer großen Erbschaft ausgeschlossen wor¬
den. Rheinländer hatte sich in ein Kammermädchenseiner
Mutter verliebt und es gnch später trotz des Widerspruchs
seiner Familie geheiratet. Infolgedessen wurde er zunächst
von seinem Großvater , dann von seinem Vater , jetzt schließ¬
lich auch noch von seiner Tante , der Milliardärin Serena,
Rheinländer, ,von der Erbfolge ausgeschlossen. Man meint,
das Rheinländer jetzt mit 20 Millionen Mark reicher sein
könnte, wenn er nicht diese Liebesheirat eingcgangen märe.

Kurze MchriHten.
Brand ans einem Rennplatz. Man meldet aus Baden

bei Wien: In einer Stallung am Badener Trabrennplatz
brach ein Brand aus , der einen großen Umsang annahm.
200 Boxen sielen dem Brande zum Opfer. In den Flam¬
men kamen auch vier wertvolle Rennpferde um. Weiter
wird ein Stalkburschc vermißt.

Auf der Hochzeitsreise »ergiftet. Infolge des Genusses
eines zu starken Schlafmittels starb in Paris  in einem
Hotel die sich auf der Hochzeitsreise bcsindlichc Frau deS
Millionärs Stewart aus Baltimore.

Mhuiann Zollweg iiber das Attentat in serajewo.
Wie das Pariser „Journal " von. seinem Berliner

Korrespondenten erfährt , soll sich Ser deutsche Reichskanz¬
ler, Herr von Bethmann Hollweg, über das Attentat in fol¬
gender Weise geäußert haben: Man findet keine Worte, die
genügen, diese furchtbare Handlungsweise zu kennzeichnen.
Aber das sind Gefahren, auf die jeder Träger einer Krone
sich gefaßt machen muß. Was Sie Nachfolge anbctrifft , so ist
in der österreichischen Verfassung alles geregelt, cs können
von dieser Seite keine Schwierigkeiten entstehen. Vielleicht
wird der Mord dazu beitragen, die einzelnen Völker der
Monarchie einander zu nähern und eine neue Acra der
Versöhnung herbeiznftthren.

MtomovilungM.
Ans Koburg  wird gemeldet: Ein zu Spazierfahrten

oft benutztes Lastautomobil stürzte auf der Chaussee in der
Nahe von Sonneberg infolge Versagens der Bremse die
Böschung hinunter . 18 Personen wurden teils schwer, teils,
leichter verletzt.

Kaiser Franz Zases wieder in Wien.
Kaiser Franz Josef ist heute Vormittag 11 Uhr in

Wien  wieder eingetrosfen und hat sich ins Palais begeben.
Eine große Menschenmenge erwartete am Bahnhof schwei¬
gend den Kaiser, um dem Monarchen dadurch ihr tiefes
Mitgefühl allszubrücken. — In Wien wird der Kaiser heute
eine Unterredung mit dem Grafen Bcrchtvld haben. Bon
1.1 bis 12 Uhr fand ein gemeinsamer Ministcrrat statt, zu
dem auch der ungarische Ministerpräsident, Graf Tisza , er¬
schienen war.

Iie UeberMnmg des ermordeten Thronsolgervaares.
Wie aus Wien  gedrahtet wird, erfolgt die Ucber-

führnng der Leichen spätestens am Donnerstag . Tic Auf¬
bahrung des ermordeten Thronfolgers wird in der Hofburg
erfolgen, die seiner Gemahlin im Schlosse Belvedere.

Iie Lage in Serajewo.
Die autiserbischen Demonstrationen in Serajewo

nehmen einen äußerst bedrohlichen Charakter an. Die Ser¬
ben müssen sich in ihren Lokalen förmlich verbarrikadieren,
da bekannt wurde, daß v-.c'le von ihnen Waffen Haben.
Während der Nacht wurde die Untersuchung über das Aitcu-
tat sortgeführt. Tie Fäden der Verschwörung weisen un-
zweisclhafc nach Belgrad. In der Wohnung der Verhaf¬
teten fand man grotzscrbische Flugschriften.

lieber Serajewo  wurde der Belagerungs¬
zustand  verhängt . Die Truppen , die an den Manövern
Bosnien teilnehmcn sollten, wurden mittels Extrazuges
nach Serajewo gebracht.

Kräftigung des englischen Königsyaares durch
Suffragetten.

Aus London  drahtet man: Der König und die Kö¬
nigin fuhren in offener Eanipage in. fielt Wydepgrk, um hie

Parade der Feuerwehr zu besichtigen. Dabei warfen zwei
Suffragetten Bündel von Flugblättern nach dem Herrscher¬
paar . Die Pakete trafen den Hut des Königs und den
Sonnenschirm der Königin mit ziemlicher Wucht. Tic bei¬
den Weiber wnrdcil von Schutzleuten ergriffen und unter
heftigem Widerstand abgesührt. Tie erregte Volksmenge
machte Miene, sie zu lynchen. Die schweren Bündel hätten
das Herrscherpaar noch heftiger getroffen, wenn nicht ein
Zeitungsverkänfcr den erhobenen Armen der Täterinnen
einen Schlag versetzt hätte.

Ein Anarchist verhaftet.
Aus London  wird gedrahtet: Ter italienische Revo¬

lutionär und Anarchist Malatesh, der von der Polizei sei¬
nes Landes wegen der Unruhen in Ankona gesucht wird,
ist gestern in London auf dem Charing-Croß-Bahnhof an-
gekommen.

Entgleisung eines Expreßzuges.
Aus Versailles  meldet man : Ter Expreßzug Paris-

Brest ist auf dem Bahnhof des Chantiers gestern Abend ent¬
gleist. Die Lokomotive, der Tender und der Postwagen
sprangen aus den Schienen. Der Geistesgegenwart des
Lokomotivführers gelang es, die Maschine sogleich zum
Stehen zu bringen . Gleichwohl wurden mehrere Passagiere
nicht unerheblich verletzt.

linsall auf einem Kriegsschiff.
Aus Toulon  wird gedrahtet: Ein schwerer Unfall

hat sich gestern abend an Bord des Panzerkreuzers „Ernestc
Renan " zugetragcn. Ein Tampfzuführungsröhr platzte,
wobei 1 Matrosen verletzt wurden. 2 von ihnen haben
lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

Iie Lage in Manien.
.Tic mit den Aufständischen gepflogenen Unterhand¬

lungen verliefen ergebnislos . Tie Rebellen knüpfen neue
Unterhandlungen au, um die im Süden vorgeschobenen
Kräfte heranzuziehen und dann alle entbehrlichen Truppe"
dem Anrücken des Prenk Bibdoda cutgegenzuwerfen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Flauheit in Wien als Folge des Attentats.

Aus Wien,  29 . Juni , wird gemeldet: Die Börse S1”
die Nachricht von dem Attentat direkt panikartig ausgenom¬
men. Trotz des Feiertages bildete sich ein lebhafter 0r.'
schäftlichcr Privatvcrkehr . Die führenden Aktien erlitte»
Kursstürze. Alpine Montan sanken auf 780, d. h. um h
Kronen, während Staatsbahnen sich auf 082, d. h. tun "
Kronen ermäßigten.

Marktberichte.
Frankfurt n. M., 29. Juni . F r u cht m arkt . Welzen-

Kies. it. kurhess. 21.30—21.75 M., Roggen 17.75 M., Hall
18.25—19.50 M., Mais 15.50—15.75 M., Kartoffeln eit Ö*0'
6.50—7.00 M., eit detail 7.50—8.00 M.

Frankfurter Börse
vom 28. Juni . .... t

Nachdem im Wiener Privatvcrkehr das Entsetzen E
das Attentat in Serajewo einen starken Kursdruck herv"
gerufen hak. war die Tendenz der deutschen Markte 6° , lt
— Wien feiert am Peter und Paul -Tag — eine nahes

behauptete.  Man scheint in den Kreisen der |t
nehmung politische Wirren ttt fielt südslawischen Läsi»?
als Folge des Mordanschlages auf den vsterreicisiw' .^
Thronfolger nicht zu befürchten, und es ist demgemäß jV,größeren Abgaben nicht gekommen. Etwas matter
von Banken Deutsche und Creditakticn, während Disc"" ^
sich ans ihrem letzten Stand hielten. Bergwerksaktien v
mäßig abgeschwächt. Schiffahrt und Elektrische
ivenig verändert . Nur in der matten Haltung der bc > .
scheu Fonds,  Zproz. Reichsanleihe büßte fast ein bau ;
Prozent ein, kam eine leichte Besorgnis über rtwa.„,
Folgen der unseligen Tat des serbischen Anarchisten
Ausdruck. Doch steht im Gegensatz dazu wieder das
von Angebot auf dem Kassamarkt für Jndusiriewertc,
sich gut behauptetet!.

ztlM

Wetterberiehl '.
Von der

WetterdienststelleWeilburg.

J 12
Höchste Temperatur nach C.: + 25 niedrigste Temperatur ck

Barometer: gestern 763.4 mm. heute 767.8 mm.
VoraussichtlicheWitterung für 30«Zuni:

Vielfach heiter und vorwiegend trocken, ein wenig küv

Weiiburg
Feldberg . 0
Neukirch . 0
Marburg . . . 0

NiedcrschlagSüöhc seit gestern:
0 Trier . . . .

Witzenhausen -
Schwarzenborn.
Kassel

Wasserstand vcs Rheins und der Lahn vom
- - ■ 2.93 gestern a^

•1 rrfftent °‘ r k
Konstanz
Hüningen

Straßburg
Mannheim
Mainz

4.58 gestern4.64
2.92 gestern3.12
3.68 gestern3.73
3.67 gestern3.75
5.22 gestern5.44
2.93 gestern2.32

Bingen
Rheingan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.53 gestern“■
3.52 gestern Mz
3.50 gestern
3.78 gestern
1.52 gestern

30. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

i.4z I iijemtoaumu“« «i g8
8.24 I Monduntergang sv

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt <55.
<Direktion: Scl >. Riednerj  tu Wiesbaden-

hcfrcdaktcur: i. V.: B. E. E i 1en b er gc r. .— Vcramwv
ir Politik: i. V.: Hans Schneider:  für ,reusllew. . ^ >i
olksmirtichastlicheii Teil: B. E. Ei send erg er. '» .
brigen redaktionellen Teil: Carl  Dietzel .: für .denteil: Will»  S chu bcr t. Sämtlich Nili-Sbaden.
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Bank für Han
(Darmsi

Gewissenhafte
Beratung

in allen -

Vermögens- 1
Angelegenheiten, d

Die Bank für Handel und Industrie ist lax

del und Indu:
lädliei*Bank)

s 8 Niederlassung Wiesbaden , Taunusstrasse 9 . *5Ti®SP Telephon 122, 123 und 508.
SII ly Depositenkasse Biebricha.Rh., Rathausstrasse9.

Telephon 88.

1 Aktienkapital und Reserven : 892 Millionen Mark.

Spezial -Abteilung Annahme von
m Bareinlagen

Fortlaufende üeberwachung >»Ner Höhe zu
es gesamten Effektenbesitzes unserer Kundschaft, günstigen Zinssätzen.
lt Erlass der Grossh . Hess . Regierung zur Auflegung von Mündeflgefldern nach § 1808 B. G. B. in Hessen für geeignet erklärt worden.1178

Zeichnungen auf die bis 1923
unkündbaren , mündelsicheren

l%Ha» b« tafenk<
Oblig. 26.Husgabe
zum Vorzugskurse von

9840 %, Iwerden bis einschliesslich
U. Juli  provisionsfrei

entgegengenommen von

QebrüderRrier
Bank -& escltaät,

Wiesbaden , Rheinstrasse 85._
Everclean-Dauer-Wäsche,

5« haben nur bei Q. Scappini,
'056 Michelsberg 2. 3294

Konkursverfahren,
dem Konkursverfahren

?°er das Vermögen der Zen-
Mverkaufsgesellsch. Deutscher
Unzervereine G. m. b. H. zu
Mille ist zur Abnahme der
?ulluf,rechnungdes Verwalters
sur Erhebung von Einwen-
svngen gegen das Schlußvcr-
»ilchnis der bei der Verteilung
!“ berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
"eg 12  August 1914, vormit-
Us 10 Uhr vor dem König-
Men Amtsgerichte Bierfel&ft
Stimmt . ^ 1 . 67ßUuiUc, den 20. Juni 1914.

Der Gerichtsschreiber des
_Rötttnlidien Amtsgcrichs.

W Dienstag nacSumnttag von 4 nis st unr:Unter den OClien Grosses Kavallerie-Konzert
Restaurant Ritter«

lttavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Skr. 44, Pt. I.
n. Michelsberg. Tel.-Nr . 1737.
DV " Piano - Reparaturen
unter Garantie . 730

Pflegediener.
32 Jahre alt , ledig, mit vorz.
Zeugnissen vers., gewissenhaft,
sucht Stellung . Oss erb. Martin.
Berlin , Comenmsvlatz 3 hei
Wunderlich._ D. u
Für 2 kl. Hunde, gut erzogen,

wird für die Zeit v. Mitte Juli
b. Ende Aug. eine Pension gef.
Gute Behandl. Beding. Angeb.
in. Prcisford . u. M. 406 an die
Ervebition ds. Bl . 1470

MMiWgMg
int Abschmben

von Manuskripten, Erledigung
v.Korrespondenzenec. als Heim¬
arbeit v. gewandt. Stenotypistin

gesucht. 4171
Offerten unter 91. 604 an die
Expedition des Blattes . 128g

Imriiobilien

HMeMchlichesWWln
in Sensheima.6.Bergftr.
mit allen Apparaten der Neuzeit ; Zentralheizung:
große Park - und Obstanlagen , 14000 gm ; Tennis¬
platz, Autohalle, Hühnerhof etc. ist zu verkaufen
oder zu vermieten , sofort oder später. M398
Näheres : E . Bahner , Bensheim , Roonstraße 5.

Hemd mit Pique-Falten-Einsatz u. t Paar 175
Aermcln . « % « * • • • ■ » •

. . O50AermeS - HSanscIretlen einzeln . . . . a

Leinenhaus ßßOFCJ HöffiTISnn
Wiesbaden, Langgasse 37. _

3 . Egermann , Schneider. w-ft-nW.r -
verarbeitet mitgebrachte Stoffe. Preis für Anzug m. Zutaten 28 ML
komplett 45 Mk. Damenkleid 20 Mk.. komplett 50 Mk. Volle
Garantie für Sitz u. Verarbeit . iReferenzen.) Postkarte genügt.

2 . Rheinisches blusLren - kresiment Nr - 9 , Strassburg.
Leitung : Obermusikmeister Berkowsky . *2179 Programm 10 Pfg.

Sdjörasmlö aoogmü.M.)
Im Herzen des Schwarzwaldes. Bahnst. Triberg . Be>>
lichter Höhenkurort und Sommerfrische

Hotel und Ruehaus Zchönwald.
Modernes Famil-ienbotel ersten Ranges . 150 SBettett. 20
Balkonz., große gedeckte Veranden u. Restaurant -Terrasse.
Zentralheizung im ganzen Hotel, elektr. Lickt, renoviert
1013. mit ausgedehnten eigenen Waldungen, zunächst dem
Hotel und Kurort . Renommiert d. seine ausgez. Kucke.
Diätkuren .Park .Tennis , Kindersvielvl.. Liegehallen, Pen-

sionsvr. v. Mk. 5.50 ab nach Lage der Zimmer laut Pro¬
spekt. Auss. Prosv. d. L. Wirthle. Bes. H. 157

Messerputzmaschinen
sind heute ein Bedarfsartikel für jede Küche, deren Kauf oft mit
viel Verdruß verbunden ist, weil an den bisherigen Svstemen
mit Gummirollen und Lederstreifen die Reparaturen stets an der

Tagesordnung waren . Es kann
gar nicht oft genug darauf hm-
gewiesen werden, daß ictztMesser--
vutzmaschinen existieren für
Hand- oder Kraftbetrieb , welche
ohne Gummi und ohne
Leder  nur mit 2Patentbürsten¬
scheiben putzen, wodurch Reva-
raturenausgeichloss.sind. Selbst
verrostete Meffer werden wieder
blitzblank, und schartige Meffer
können dieser Mefferputzmaschine
nicht schaden. Mit einer Garni¬
tur Bürstenscheiben lassen sich
einige 100000 Messer putzen.
25000 dieser Maschinen mit
Patentbürsten sind bereits in
Betrieb. Mit Referenzen steht

die Firma wilh . Böcfer , aHesbööeit , Schmerplatz 2.
deren Spezialität Gron-Kiicheneinrichtungen sind, gern zu Diensten.
Diese Firma ist auf Wunsch bereit, eine Maschine praktisch vorzu¬
führen ober einige Tage zur Probe zu senden. Die Preise stnh
für Handbetrieb Mark 14.50,, Mark 23.- , Mark 43.- , für Hand-
unö Kraftbetrieh Mark 93.- . 1457

Schlachtviehinarkt Wiesbaden Vom 29. Juni 1914. Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 91, Bullen 30, Färsen und Kühe 118,

Fresser- .- , Kälber 388, Schafe 86, Schweine 998.

V«sen: dreise für 1 Zentner:
vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht- ^

, . wertes . . 47“ 51
D) !unge . fleischige, nicht ausgemästete und

altere ausgemästete .
WŜ i9  genährte junge, gut genährte ältere

vollfleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht
wertes . . . . . . . . . . . .
vollfleischige. jüngere . . . . . . .

genährte junge und gut genährte go—00

bl
^ Mäßig

k- , altere . . .
“Vett un& Mühe:
5 Mlleischige , ausgemästete Färsen höchsten

«chlachtwerteS . .
Wfleischsge, ausgemästete Kühe höchsten

«v 1-wlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
■t. wenig gut entwickelte Färsen . . - -

altere , ausgemästete Kühe und wenig
cklentwickelte  jüngere Kühe . . . .
, watzig genährte Kühe und Färsen . . -

ja 6er W9 genährte Kühe und Färsen . . «
genährt . Iuuav! eh (Steffer)

tj fecHenfiet feinster Mast . . . . . .
C m Mastkälber.
<j Mittlere Mast- und beste Saugkälber ' . .
^1 "klügere Mast - und gute Saugkälber . .

tzch,̂ °mnge Saugkälber . . . . . . . .

^ ^ astlämmer und Masthammel . . . ,
Maß Masthammel und Schafe . . .

Eib«. - Scna6rtc Hammel u. Schafe tMerzschafel
?^ ne:

41- 44
38- 40

46- 50

33- 42
40—44

32- 36
28- 31
00- 00
00—00

00- 00
62—64
55—59
50- 54
46- 49

44145*2
00—00
00- 00

Ji
84- 90
82—89
75- 80

44—46
431/2-45

70- 75
66- 70

00- 00

84- 90

68- 76
75- 80

61- 66
56- 60
00—00
00—00

00- 00
103jl08
92- 98
83- 90
78- 83

92- 94
00- 00
00—00

57—59
56—58

44—45
40- 43
00 - 00

55- 56
50—54
00- 00

m Schweine B. 80 h. 100 ks Lebendgew.
o) aSSlJ-. Schweine unter 80 k<r Lebendgew. —
<Jl̂ Wmsch. Bon 100 bis 120 ka- Lebendgew. 45*|2-47 57 59

°°afleisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
11 MSweine über 150 k^ Lebendgewicht.

mwetne Sauen und geschnittene Eber . .

'4äs? i." ^ " lauf : Bei Großvieh bleibt bei ruhigem Ge-
Äoü .^ erstand, Schweine und Kleinvieh geräumt . -
sjLSfktt Schweine wurden am 29. Juni verkauft zum
58 1» » 69 M . 139 Stück , 58 M , 57 Stück . 57 M . 23 Stuck.

88 Stück, 55 M . 17 Stück . 54 Ai. 16 Stück.

Auftrieb:  Ochsen 427. Bullen 44 Färsen und Kühe 619.
Fresser - , Kälber 270, Schafe 116, Schweine 2824.

Lebend- Ŝchlacht-
Gewicht

M

40—44
85- 39

00- 00

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht
wertes . . . . . . . . . . . . .

b) junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

cl mäßig genährte junge, gut genährte ältere

^a ?*völlfleilchige, ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . . . . . . . . . . . . 43 - 46

bl vollfleischige, jüngere . . . . . . . . 38 - 42
el mäßig genährte junge und gut genährte

ältere
Färsen und Kühe:

al vollfleischige. ausgemästeie Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bl vollfleischige. ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

el' 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
el gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFrefferl

Kälber:
al Doppellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälher . . . . , . . . .
cl mittlere Mast- und beste Saugkalber . .
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . . . . . . .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . .
mäß. genährte Hammel u. Schafe tMerzschafel

Schweine:
ai vollfi. Schweine v. 80 h. 100 ksr Lebendgew.
bl vollfl. Schweine unter 80 ksr Lebendgew,
al vollfleisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew,
dl vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgew,
el Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

43- 48

40- 45
37- 42

00- 00
35- 39
29- 34
00- 00

00- 00
55—58
50- 54
44- 48
40-̂ 43

42—43
00- 00
00- 00

45- 47
44- 46
45- 47
42—45
00 - 00
00- 00

Jt
82—88

73- 80
64- 72

71- 76
66—72

00- 00

77—86

74—81
71—81

00- 00
65- 72
58—68
00—00

00- 00
91- 96
85- 92
75- 81
68- 73

92- 94
00- 00
00- 00

58—60
56- 58
54- 57
52—55
OO- Oo
00- 00

Ein leistungsfähiges

Südftuchtversan-geschast Hamburgs
besonders in Ananas , Bananen , Tomaten. Zitronen , Apfel¬
sinen, Austral-Aepfeln, Almeria -Trauben etc. sucht für den
hies. Platz einen Bewerbungen
rührigen , gut m Referenzen

eingeführtcn *** * unter M. 405
an die Geschäftsstelledieser Zeitung erbeten, *2178

Mntonp im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 24. Juni : Schlosser August Fill, S1I . — Am 25. Juni : Regilus
Hofstättcr, 1 I.

Die zum 1- JuN vvrzuneffmenden

WohUngs-VerlinderNgen
unserer geschätzten hiesigen Abonnenten bitten wir uns recht¬
zeitig unter Benutzung des folgenden Ausschnittes Mit¬
zuteilen, damit in der Zustellung unseres Blattes keine
unliebsame Unterbrechung eintritt.

WM»«der
Mesbade« Bettung.

1

Ausschneiden und einsenden.

Name:

Marktverlauf : Ochsen langsam, sonst Rinder lebhaft.
Schweine langsam, beide Ueberstand, Kälber gedrückt.
Schafe ruhig, beide ausverkauft.

verzieht am .

von (Straße ) .

nach sStraße Nr ).



Seite 6 Aberrd -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Montag , 29 . Juni 1914

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 29. Jini 1914.
skand . Krone M. 1.125

Umrechnung : Pf . St. = M. 20.40. |] Fr , Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest . fl . (Gold) — M. 2. 1| 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst.-ung . Krone — M. 8.25.
1 Rbl. alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. [| 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4- 0.1 fl. holl . - M. 1.70. 1 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20.

Staats - Papiere.
V. X.

86 .20
77 -10
86 -20
76 -85

a) Deutsche.
SlßDeMs6EeKelchsanI.(»Tgest .'
8. . . .50. So. .
3i/2Preuss .cons.StaatsanL (abg
8. . . .do.. . .do. do.
4. . . . 50.. . . Schatzanwelsungen
4. . . . do. . . do.
t . . . . do. . . . Consols unk. 1918.
8i/aBad.Staatsanl . 1903ml904. .

gi/r. . J.  do. . . . .Eisenb .-$bllgat.
81/2. . . . do. . . Landesknlturren tc
8.do . . .Elsenbahn -Anlelbf
»/ »Hamburger Staatarente . . .
31/2. . . .do. do. . . v. l89!
8. do.. . . 8t .-0bllg .vonl89’
4. . Grossh-Hosslscho Rente . . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.l89!
31/1. . .do. , ,do.Anlelho(abgest.
3. do. . . do. . . do. . .Yon 189»
3. . Sächsische Rente.
31/sWttrttemb .Obltgat. von 1891
3. do. do. . . Yon 189S

100 .20
10010

98 -80
86 .30
97 .90
85 . 15
85 -30
75 90

87 -50
79 .30
97 -40

74 40
77 -10
85 -10
77 -90

L. K
85 05
75 70
66 05
76 65

100-20
100 .-

93 -60
86 -20
97 -90
85-
85 -30
75 90

87 ' 50
79 30
97 -40

85 20
74 40
77 20
85 -10
77 -90

Frlvat -Dlskent Erankkert Z1k%

b> Ausländische.
I . Europäische.

Ift/ioGrlech. Elsenb. r . 1S90 stfr.
18/,. . . do. . . Monop.-Anl.v. l887
l */«. . .do. do.
4. .1.alien . Rente LG.
3bt . do. . . .
3i/a. do. lOOOr, IVMi
2‘/io. do.
4. . OesterretchlscheGold -Rente
4. do. .Sch.Verschr . (c.Ells.J
61/4. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do . , Gisela . . *.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente X. 1. 7.
4.2. . . do. .Papler -Rento.
3 . .Portug . Staats -Anleiheunlf.
. . . . . . Spec., null , fco. Zs_
4i/s. . .do. v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rom. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do. . . .do. . v. 1890.
4. . Rassische Cons.-Anl. v. 1881
4 . do. . .Gold-Anlolbo v.188.
4. do.C.-E.-B. I u. II Y. 188!
3V2. • .do.Staatsrente von 1894
3. .Russ.Staatsrcnto v.1896 stfr
4 . . . .do, . . ,do. v. 1902 . . .
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.1901
4. .Serb . amort . von 1895.
4. . 5. an. ausl . Rente v. 1882abg
4. . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do. 1911
3 . do. . Eisernes Thor 50e:
4. do. .Staatsrente 1910,
4 .Ungar .Grundentl .Y.1889 5000!
4. . .do. de. v. 89 1000:
31/eUngar. Staatsanleihe v. 1891
Ü/aBosnleu n.Kerzegow. v. 1891
4. do. do.
5. .BuIgar . Tab .-Anl. v. 1902IG
^/ »Luxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schntzanw .rilokz.bl9®
SkaSehweizer Anl.
3. .5. hweizer Eisonbahn-Re.nti

1L Ausserenropäische.
5. .Argent . Inn. Gold-Anl. n.18
4%äiissero Gold-Anleilio v. lS-
4. . . .do. do. von IS.
3. .Buenos-Alrcs I. G.
di/sChile Gold-Anleihe.
6 . .Chines. Staats -Anlcih. v.l8:i
5. . . .do. do. v. 18:
4‘/2. . do. do. u.189
4. .Egypt. unifizierte Anleihe
31/2. .do. do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. . . . . .6000:
3 . . . . .do. . .kons. Innere .
3. do. do. . . 7501250. . . .
4. .Mexlk. Gold-Anleibo v. ISO:

V. K. L. K.

51 -20

85 .10
87-

84 -40
84 -50
66 .-

9 -75
98 .20
85 . 10
95 .50
87 -20

89 .40
97 .95
79 . -

82 .80
80 .70
81 .60

79i 60

96 .50
89 . ~
85 . 10

IGO . —
91 -40

84 70
87 20

69 40

65 -60
9 65

98 -20
35 10
95-
86 -40

89 60
97-

82 80
80 -35
8150
69 -25
79 -30
83 90
83 -90

95 -60
89-
85 -10
99 -70
91 -40

V. K. L. K.

80 - -

89 :70

99 60
90 - -

69 -30

6950

60-

89 -90

69 ^
46 -20

6? : -

Bergwerkt - Aktie » .
Dm «. y.  XL

14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
41/2
ü

12
0

20
7
7

14 iochnm, Bgb. n. Gst. 22075
23 Joncordla , Bergbau 355 —
10 ■IschwellerBergw.-V 226 75
15 ■rledrichshütto_ 152 - -
11 Jelsenkirch . Bergw 182 50
11 flarpener Bergbau. 177 —
15 Uibernla Bergwerk10 Kallw. Ascherslobou 138 -90
13 Westerregeln Kallw 190 .60
41/2. ,do. .Pr .-Akt.r. l05 98 -50
3 Obersehl. Elsen - lud 77 50

12 Riebeck-Montan . ,. 189 70
8 Vor. Kön. u. Lanrah. 147 -25

171/2Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. Kötl. E. B. u. B.
7 Bndorus. Eisenwerke 104 -80

LI

219 .50
355 - -
226 .25
152 -50
181 .50
177 -25

138 :90
190 .60

98 .50
78 .50

188 .30
147-

104 -80

Vers »cl »eranc «*Aktton.
Ohne tamftcrecUn. u*.

DeutsehoPbtinlxFeuor 2U?(
Frankf .Rttckversioher 10?/
Frankfurter AUg.Vers. 25S-C
Frankona,Rilck -u.Mitv ib%
Mannheimer Versieh . 25?„
Providentia . 10%
Rückversicherung . . , . 20?/

LL
2250 . - 2250.

180 . - 180.
2165- 2165

849 - 849-
950 - - 950.

1205 - 1205.
1325 - — -

teld . orten.

Priorität * - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. K. L. K.

arta. Sei «.

JO Frankenstücke.
.do . - -. . . .VH.

16 -30 16 26 [
4 -2075

9 .50
Englische Sovereigns. 20 -47

28-
20 -43
27 -90

Ganz feines Scheidegold . ,
Oesterr . fl. 8 . .

28 04
16 -40
79 10 7770

Russische Imperiales . , . . . ,

Panlerxeld
Bit* . Geld.

Amerikas . Banknoten . Doli
Franziis . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

31 50
84 -95

4 -18
81 -40
84 -85

Buss. Bankn . (Berlin ). . . ,
.p . 8 . R . . .10C

V. R.
214 -10

L. K.
213 95

a) Inländische.
4i/JD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .102
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. . .
H/sD-Eb.-Ges., Fr . S. II . r. 105. .

b) Ausl ändlsehe.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .de. . . . de. 3C0
4. . ,do. .Westb.stfr . 1.8. . . . .5000
4. . .do. . . .do.. .stfr . . 1000
4. . . do. . . .do. . .stfr .I. G.
l .Bnschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd.Nordb. v.871.8 . .

.do . . .garant . S.
4.Franz Josef I. 8 . . .
l .Fflnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
l .Graz -Köflacher stfr . 1. S. . .
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.

. . do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . steuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 2000
4. do. l .G. 1009
5.Oesterr .Nordw. von 1874l .G.
3‘/2. .do. .stlr . 1.8.
31/2. .do. .neue stfr . I. S_
5. . . .do. .Südb .Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
2«/io. do. . . . . .do. stfr .1.8.
2«/10. do. stfr . l .G.
5. . . . do.Ung.8tb . 78/74 stfr .l.G.
5. . . ,do .Brttn-Rossl872stfr .i.G.
4. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G,
3. . . .do.I .—YIII .Em. stfr . l.G.
3. . . . do. IX. Eni.
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .

_,. .do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stlr . 1. G. . . .
t .Pllscn -Prlescn steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab -Ocdbg.Ebenf .stfr . l.G.
4. .Rolchenb.-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
1. .Salzkammorgutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S—
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8 . . .
2Vinltal.stl .gar .E .B .Sr.
4. .1.al .Mittelmeer steuerfr. 1S
2</ioLlvorucs C.. D .U. D./2. . . I
4 .Sard .Sek. stfr .garant .IulL
4. .Slelllanischc E.-E . von 1889.
24/ioSüdltalteuiscbo (Morld.). ..
4. .Toskanische Central.
5. .Wcstsicillanische von 1879.

5 .do . von 1880.
3. . Wilhelm Luxemburg IX.
31/üGottliardbahn.
U/alwang.-Dorabr .sbfr. garant.
L .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. . Kurks- Klew-EIsenbahn . . . .
4. . Kurks-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elscnb. ..
4. .Moskau-WIndau-Ryb.v 1897.
4_do . do. v. 1898,
4_do .Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .0 . ol-Grlasl v .1889stfr .gar.
UtePodollsche ., .
3, .Gr .Russ .Eisenbahn -Ges. . .
4. .Uuss.Südost*Pr .v, 1897 stfr.
4 do. , . . do v. 1901.
4. .Ryäsan -üralsk stfr .gar—
4. do. von 1897
4. .Rvbinsk E.-B.steuerfr. gar.
41/2 Wladlkawk.ab 1910.
ti/jAnatoller -Obllgatlonen l .G.
iih .do . Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1880. . .2000t
41/2. . . .do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.

3 .do . Monastirt .G.
3. .Allgern.Deutsch » Klb.
4, .Süddeutsch » Elsenb.-Gcs. ..
3i/i. do. do.
äVsJura-Slmplon von 1891—
1. .Schweizer Central v. 1880. .
4. .Uyäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . tVladlkawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Siidost-Eiscnb v.1898.
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl
41/2. . . . . do. do.

100 .-
94 -50

100 .-

84 -80

85 :20

9l '-~
88 :90

85 :25
85 . -

84 :-
84 -20

82 -60
83 50

S7 :S0
100 -50

81-

97 :90
70 -45
50 -60

10150

87 50
72-

70 : -
72 -80
69 -50

7i :55
76 -60

100 -20
65 :30

69 :15
99 70
96 50
65 -60

111 -50
101 -30

77 -' -
90 -05
97 70
84/0
36-
84 -70
84 -40
84 -bO
84 -50
84 -50

1-70
(70

84 -80

85 20
84 -80
84 -40

9015
90 Ob
bb 75
84-

61 -40
9270
93 -60
82 -80
8/-
99-

84 :80
84 -80

100 .-
94 -50

100 --

92 .25
52 -25
84 -80

85 :20

9l' Z
88 : -

8575
85 40

83 :50
84 -20

84 25

82 -60
83 -50
87 70
8770

100 -50
81-

9? :60
70 .50
50 .40

10170

87 ^ 0
72 -95

70 : -
72 -80
69 -50

71 ^ 0
76 -50

87 .10
10070

65 :60

69 :40
99 70

65 :50
lH -50
101 -30
t0O .3O

77-
90 -05
98-
84 -50
86 -
84 -50
84 -40
84 -60
84 -50
84 -50

34 60
93 70

84 :80

8570
84 -80
84 -50

9075
90 -05
65 70

61 -10
9270
93 -50
82 -80
8/ - -
99-

84 -80
84 -80

Pfandbriefe
Bodcikredit - Obligationen.

Verzinsliche Loge.
V. K.

1. .Badische Prämien . RI.
3. .Bel gische Cred.-Com. . . .Fr.
f>. .Donau-Regulierung . . . .Vst.
3>/,G0th . Pr .Pf . il .RI
3. .Hamburger von 1866. . .Rl.
3. .Holl.Komm. fl
3>/2Kt>ln-Mlnden. Rl.
‘Ji/sLüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . Ul
MsNeapcl (abgestempelt ) . .Le
1. .0 . sterreichervon 60. .Bst. .
3, . Oldenburger . Rl.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
JiJsUaab-Graz-St . öst.
21/3. . ex . .Anr.-Sch.
. . .do. . .Anrechts -Scheine . . . . .

123-

113
139

142-

.60180
126

100 --

UK.

138 -50

142 -10

160 . -
126-

11275

30 -50

Duveratiillch » Lose.
V. K. LL

Freiburger.
Genua.
Mailänder . . . . . . . . . . . .
_do.
Meininger.
0Österreicher von 64. .
Oesterrclchcrvon 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . . do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Venctlauer.

. . . . n.
. . Rl . 2
. . Fr . 1'
. Le . 15
. . Le . 1-
. . h3.  1'
. . . sfl . 1
. Ml. 101
. Sfl. 10!
. . Fr . 2;
. . . Sfl.
Frs . 40C
Frs.
öfl . 10
. . Le .%

35 50
203 -

3870

162 30

444 : -
70 . -

35
204

38

530

161

443
70

10

10

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . . 11. 11)6 169 -05
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10: 60 -85
Italien . . . Lire. 10, 81 -075
London . Lstrl . . . 20 -485
Madrid . . . . . Pcs . lOC — -—
New-York . Doll. IOC- 4 -1912
Paris . Fr . 1üi: 81 -375
Schweizer Bankpl . .Fr . 10t 61 275
St. Petersburg . . . .S. R. 10t — . —
Triest . — —
Wien . Kr. K» 8475

V. K. LE.

L. K.
169 -025

80 -80
8110
20 .465

81 -40
81 -30

84725

31/2 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
Üi/aBay.Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4. . . .do. . . . . . . do. do. .
31/2. .do. do. do. . .
1.Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3!
1. do. do.. .unvorlosbai
31/2. . .do.. do.
31/2. . .do. (unverlosbar ). . .
t .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
t . . . .do. , . . .do. do. 8 .9,12
31/2. .do. do. versch . Serlei
l .Berl . Hvp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VT.
4. . .do. .Serie VII-VIII.
4. . .do. .Serie XIll -XIVu . 191!
4. . .de .Komm.-Obl. S.l . 11.1911-
31/2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,1
31/2. .do. . Serie 5/8 r. 100.
4. . . . do. .Serie 6/7 . .
4_ do. .Serie 16 nnkünd . 191(
31/2. .do. .Serie 11 nnkünd .1911
4. . . .do. .Serlo 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 13 nnkünd . 191f
4_ do. .Serie 14 nnkünd . 1911
4.Deut .Hyp.-B. Bcrl .u . 1903/0!
862. . .do. . .do. . .unkündb . 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1!
4. . .de . .Serie 21 unkünd . 19!ü
4. . . .do...Setlel8unkünd . 1907
N/». .d». .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .1915
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31-4'-
4_ do. Serie 50 unkünd . 1921
38/,. .do. Serie44 unkünd . 1915
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.8 .471-540 unkünd .b. 1911
4. .do.8 .541-610 unkünd .b .191t
3V2do.Sl -190n.301-310unk.bl9l;
SVaMelDlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 nnkünd . b . 191!
6V2.de . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkrod.Greiz2 -1
3>/2. do_ unkünd . b . 190!
4. .Pfälzische Hypothek.-Banl
81/2.do . do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11!
5. . . .do. do. .S. 17 n. 18. . .
4. . . . do. do. . 8. 21.
81/2. . do. do. . 8. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189:
1. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89, 94-9.
3V2.do. .von 1904 imkünd . 191!
4. .Pr . Hyp.-Aktlcnbank conv
SV2. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd .191!
4. do .von 1905 unkünd . 1914
4. do. . Kom. von 1908. . . . .
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/01
t . . . .do. .unkünd .bis 19128 .9!
1. . . .do. .unkünd .bts 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
3>/a.versch .u .S .94 unk . b . 1914
3V2Kommunal-Obllgatlonen . . .
4_ do.
4. .Rh.-Wcstf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
1. .do.Serie 10 unkünd . b . 1915
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1911
4. . do.Serie 12 unkünd . b . 192:
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 192k
8V2S.2,4,unk .l904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden.Köln, 8 .VII191
3Vs. .do. . Serie IV unkilnd . 1907
4.No.Grkr .Weimar, 6 unk . 1904:
31/2. ,do. .S. 810 , unk. 1906/07
4. .Nass. Laudesb. L.V. U. W. .
4. do. . . .Llt. Y unk. 1917. .
33/,. . ,do . . . . Lit. U.

:3V2. . .do. . . . Lit . F .G. H.K.L.
3V2. , -do. . . . LH.J . .
$'/’. . .do. . . . Llt-M. N. P .Q. . .
3>/2. . .do. . . . Llt . RU. S.
SV2. . .do. . . . Lit. T.
5. do. . . . Lit. 0.
4.Hess.Ld.-Ilyp .-B. S .12,13u. 10
1. do. . . . 8. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do_ Serie24 unk. 1921.
4. . .de _ Serie25 unk. 1922.
4 . . .do . . . Serie26 unk . 1924. . .
3Ve.de. . . Serie 21 unk. 1917. . .

67 - -
90 .20
97 -10
9710
87-
97 30
97 -80
90 -90
86 -90
93 - -

II . -
92 -25

100 50P
10170

85-
95 -50
96-
65-
95 50
95 -50
95 -50N:N
9570

86 60
96 - -

9670

86 40

94 -50
95-
95 50
85 -50
86 -71
94 -30
86 -
93 -50
84-
9/50
86-

9370
94 -60
66"
9370
93 -60
84 -50
64 -50
92 - —
84 -20
43 - ^
S3 - 77
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
94 -77
93 -60
93 -80
84 -20
85 -77
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
9475
9575
64 - -
94 -20
64 -77
93 .IO
83 -50
99 .-
99 - -
96 - —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -25
97 . —
65 -90

87-
90 -20
97 -10
97 -10
87 - -
97 -80
97 70
90 .90
86 -90
93 . -
93-
83-
92 .25

100 .50
93 -60
9375

0170
85 - -
95 -50
96 . -
85 - -
95 50
95 .50
95 50
93 50
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -60
96-
95 . -
96 -50
95-
86 .40
86 .-
94 -50
95 - -
95 .50
85 .50
86 .-
94 .80
86 .-
93 .50
84 . -
97 .50
88 .-
93 70
94 -60
66 -
9370
93 -60
84 .50
84 .50
92 . -
84 -20
93-
93 . -
95 40
95 .50
94 -40
94 -40
94 - -
93 -80
93 -80
84 -20
85 - -
95 20
9J -90
93 90
94 -25
94 -75
9575
84-
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
99 - -
99-
96 . -
91 50
91 -50
91 -50
9150
91 -50
88 --
96 -90
96 -90
96 -25
96 -26
96 -50
96 -25
97 . -
86 -90

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. K. L. K.
14
10
8

12,8
11

7
7

nve
ä
3
a
8
8
7
71/,,25 '"
8

SO
12
30
30
12
2ö

H
5
7i/12
7
a
0
4

10
30
6

28
!)

15
7

15
12
14
ia
lä
12
2
3

14
20
I81/
4
!)
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

lii /3
5
0
a
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
lVa5i;„14"
6
8 '

12
7
a
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
81/0

15 ‘

6
4
3

ummnium.
Vsclmffenb.Buntpap
Aschaffenb. Mascb. .
Bad.Zuck.Waghäusc :
Blclst.Faber Ntirnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankl . Henningen . .
Kempff. .
-Stern, Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
ßronzefabr .Schlenck
Comentw.Heldelberp
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Sllb. Branbach . .
D. Gold. Sflbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbei
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultrarn -Fabrik.
do.Accmn.Fbr Berlin
do.Lieht und Kraft . ,
de. Cont. Nürnberg . ,
de.Gesellseh. Allg . . .
do. Lalimcyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LederNiedcrrh .Spiei
Leder St. Ingbert .. .
Splcliarz , Pr .-Aktier
Ludw, Waizmühle . . .
Maschlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dilrkopp . .
Faber u. Schleichei
Schnellpr .Frankentl;
Hafenin üble . .
Plnselfabr .Nürnberc
Pressli. Spirit . (Bast
WegellnChcm.Rnss. .
Zellst .-Fabr .Waldh 01
Bang. Hoch- u. Tlofb.
do. Intern .St.-Akt . . .
Jo . . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40?o
Chem.Fbr . GrleBheln:
Fubr.-Ver.Mannhoin
Motorfabr. Obcrnrsc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Akllcnbrau.
Br. Tivoli Statt .art . .
Br.Werger Worms. .
Porz .u .Stgt .Wessel

260 .50
166 - —
109 - -
21670
270 . -
183-
124 -55
120 .-
192 -50
-81 . -
67 . -
46 -90

167 - -
17370
144 -50
126 -20
118 - -
579 -50

73 50
599 - -
229 -50
457 - -
398 -25
224 - -
297 75
128 -10
102 --
240 -50
129 -50
143 -50
211 -95
107 - -

59 ^ 0
81 . -

155 -30
301 . -

83 -90
298 - -

91-
298 -50
114 -50
267 - -
387 -
215 -50
17075

56 -50
203 -80
204 -25

S5 - -
244 -
286 - -
155 -50
297 75
170 -30

93-
60 —
48-

259 .50
166 . -
108 . -
21670
270 . -
183 ' -
124 .55
120 .-
191-

81-
67-
46 -90

16/ - -
17370
144 -50
126 -20
113 .20
580 . -

74 . -
599 .25
229 75
455 .25
397 50
224 - -
296 -
127 -05
102--
240 .60
129 -50
143 -25
212 -20
107-

59 ^ 0
81 . -

155 - -
304 -25

83 - -
298 -

91-
298 .50
114 -50
267 - -
387 -
215 -50
17075

56 -50
203 .80
204 -25

244 :20
286 . -
155 .50
299 .50
170 .25

93 . -
62 . -
48 . -

Vollbczahlte Bankaktien.
Dlvld.

7
4
8.5

131/2
91/2
6V2

12i/o
6 "
6

10
8V2

10
9

10
8
9
8
7
431,
«1/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
G.9
7
9
5

V. K.
8 Badische Bank. 130 .50
6 Bayer .B.-Cr .-A. W 139-
8.5 Bayer . Handelsbank 149 -80

14 .do . . Hyp.-Wechse! 298 - -
81/2 Berlinerfländelsges
G1/0 Darmstädter Bank 115 65

12i/2 Deutsche Bank. 236 -50
6 Effckt .'Wcchselb. . . . 112 -25
6 Vereinsbank . . . . . . . . 118 -25

10 Dis.-Komin.-Ant . . . 183 - -
81/2 Dresdner Bank. 146 -25

10 Elsenb.-Rcntcnb — 186 -50
9 Frankfurter Bank . . 196 - -

10 _do . . .Hvp .-Baul; 213 -20
81/2 . . .do . Hyp .-Kr .-V 155 -60
9 Cloth. Grundkr .-Ban 165-
71/2 Lnxcmb Intern .Bk.k 147 -50
71/2 dctallb .n.Metallg.-G 136-
43/4 Mitteid.Bd.-Kr.Grei;
61/2 Mitteid . Creditbanli 115 -90
6 Nationalbank f. D . . 108 -60

12 Nürnb Vereinsbank 249 60
9.3 Oest.-Ungar .Bank. 141 - -

Oest. Länderbank . . . 121 30
IO.G Oest. Kredit. 189 -60
7 Pfälzische Bank. 121 -75
9 Pfalz . Hypotheken . . 193 . 50
8 PreussischcBodenkr.
8.4 Reichsbank. 133 -25
7 Rhein. Kreditbank . . 125 -90
9 Rhein.Hypotheken!) . 195 - -
3 Schaaffh.Bankverclu 106 -85
51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
sva Südd. Bodenkredit 179 -20
8 Wiener Bankverein. 128 -40
7 Wiirtt . Bankanstalt.
<r>U Wilrtt.Notenbank . . . 116 -40
7 Wtirtt. Vereinsbank. 133 -90
6 Commcrz.Disk.-Bk . . 108 . -

L. K.
129 -60
139-
119 -80
298 - -

115 :60
234 -60
11220
118 -40
183 . 50
146 35
186 -50
196 -
214 -
155 -40
165-
147 -50
136-

84-
115 50
108 -50
249 -60
141-
121 -30
189-
12175
193 -50

138 :50
125 50
194 75
107-
102 -50
179 -20

133 :50
116 .40
133 -80
108 - —

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

172 -50
134 - -
163 - -
126 -10
109 -60

108 : -
104 SO
129-

8% 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . 172 .50
7 7 Allg.Deutsch . Kleinb 134 - —
81/2 9 Allg.Lok.-Strassenb 162 -30
0 10 ilamb .-Am.Paketf. 126 -25
7 8 Norddeutscher Lloy-.: 110 .-
61/2 6% 'iraunschw . Landesb
5 5 Kasseler Strassenb. 108 —
6 6 >. Elsenbahn -Betrieb 104 -80
6 61/23lidd.Elscnbahn -Gcs. 129-
0 0 Westd.Eisenbahn . . .

Aktien aast . Transportanstalten.
V. K. LE

86 50

20 --

150 25
17 -60

6 5 Ver. Arader u . cs . . - . -
5 6 St.-Anleihe von 94. 86 -50

IO1/2 12.8 BuschthernderLIt .A.
ID/? 11.9 .do . Llt.B
Uh 11/2 Czakath -Agram- 20 —
b b .do . . .Pr .-Akt.
b b Ffinfkirehen-Bares . .
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest.-Ungar . Staats !» 150 -50
0 0 _do .Siidb.,Lomb 17 -75
4 4 Prag -Dux .-Fr .-Akt
&'/: 5 .de . . St .-Aktlci
I5/, 23/, Raab-Oedenburg . . . 64 - -
5 5 Stuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 Italien. Mittelmecr . .
5.5 6.2 , .do. . .. d .Ges.Blei
5.8 5.8 . . . do. . . Mer., Adr . .3L 3.2 Wcstsiciliancr.
7 8 Orient-Betriebs . . . . 197 . -
6 6 Balt. Ohio R . R. . . 89 -40
5 6 Bensylvan R. R. . 111 .50
6 51/2 \natallscheEisenb. 115 . —
6.8 8 üuxemb .Prinz 11■■>nr 148 . -

10 11 Jrazcr Tramway . . 195-

64-

197 - -
89 30

111 .50

148 : -
195-

Provlnulal - und Kommunal-
Obligationen.

1. .Preuss .Rhelnprov . E. 20 n. 21
3Vs. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,26
3i/2. .do. .E . 18.
3. . . .do . .E. 9, 11, 14.
KVsFrankfurter Lit. R. .
V/o. . . .do. Lit. 8 . von188k
31/3. . . .do. Lit . T. von 1891
19/2. . . . do. Lit. U. von 1893
3Vz. . . . d». Lit . V. von 1896
3Va. . . .d». Lit. W. von 1891
4.do . von 1910
•IVsBaden-Badcn von 1898/1905
«VtHomburg V. d. H.
SVeKarlsruho von 1902. . . . . . . .
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896. . . .

4 .do . . . . von 1907.
3V2Llmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
3Vs. .do. . von 1878 und 1883. . .
31/3. .do. . von 1886 und 1888. . .
31/2. .do . .abgestempeltvon 1881
31/a. .do. . von 1894.
IVäWlesbaden abgestempelt . . .
3Vr. . . .«o. . . . . von 1887/1902. .
3V2. . . .do. von 1903.
4.do . von 1901 undlDOi!
1.do . nnk.1916.
1.do . von 1908 r . 1937
1.do . Serie II . . .
4.do . Serie III.
3i/sWerms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907.
li/2ßukarest von 1888.
ii/2. . . do_ von 1898.
1. .Lissabon von 188« .
4.do . . . .400r.
33 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl . .

V. K. LL
97. - I 97 -
87-
84 -50
83 -50
93 -50
89 25
87 -50
87 -50
93-

9^ 70

89 .80

83 :50

94 ^ 0
94 -50

88 : -

88 40
97 -85

9670

95-20
95-20

87 . -
84 -50
83 .50
93 -50
89 -30
87 -50
87 -50
92 80
94-
96 -90

89 -80

83 :50

94 60
94 -50

88 -40
97 -85

96 .10

95 20
95 -20

Wiener Börse.
Wien , 27 - Juni.

599 -Kredlt -Aktien .
Unionbank . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . >. .
Lftnderbank . .
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn . . .
Lombarden .
Türkische Tabak .

befestigt

570 75
778 -25
504 -25
476 .50
210 -25
788 . -
68475

8375
415 - -

600 50
571 25
780
504 50
477 75
211 50
790
685 50

84
416 —

JLondomer Börse»
London , 29 - Juni.

74 -93
198 --

31 -25
englische Consols. . . ,,.
Uanada Pacific . . . . . .
Baltimore . . . .
Rio Tinte,.
Union. . . . . .
Steels , . ,,, ». . , »,«4. »»». .
De Heers. . . .
Modderfont. .

68-
15675

61 -62
16 -62
13 -25

74 -87
197 - -

92 -
67 -93

156 -87
6175
16 -56
12.81

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphlscüo Scblnsakarsa
Deutsche Fonds . — 29 Juni-

41/2.Kelchsanleihe abgestempelt, . . . 8670
3. do. 76  80
3i/2.Preusstsche Konsols, abgestempeli 86 ■20
3. do. 77 —

AuslRndische Fonds.
». .Argentinier.
4. do_ vea ISST,. , . .
Buenos Aires.
ls/, Griechen consoL Goldiente.
33/, Italiener . .
41/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe.
i - . Oestorrelohlscho Goldrcnto.
li/ 5_ __. do. SHberrente.
3. .Portugiesische Staats !ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4.do . von 1898. . .
t . do. . . .von 1905. . .
4. .5. rbische Rente . . . . . . . . .

. .Türken (unf.)
Türkenlose . . . . .
4. .Ungarische Goldrente . .

. .Privatdiskont.

29 . Juni
99 -80
7970

102 75

92-
8270
8570
82 -60

95 : -
8570
83 -60
78 -30
82 -80

16170
80 -40
yis%

Eisenbahn -Aktien . - 29 Junl‘

17 :9p
144 :90
195 -10

Oesterrelchlsche Staatsbalin . . .
Lombarden . .
Mittelinccr . .
Prinz Helnrlchbabn . .
Canada Panlfic Eisenbahn.

Baak -Aktien . - 29 Juni.
190Oesterreichisciio Kredit -Anstalt

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Darmstädto :' Bank . . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandlt . . . ,, . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . . . ,,
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . ,
Piaizische Bank . .
Reichsbank.

149 .2°
115 -60
236 "
183 - 71}«:?
115 VS
100 -"
122 -"
139 -7.

14
30
18
10
12
0
81/2
0

10
4
0

12
11
10
28
0

40
18
18
11
12
10
0
0
6%
6

10
12
IO1/2
0

18

Industrie -Werte . - 27 JulUl
A1 igem. Elektrizitäts -Aktien . , 241 -
Chemische Albert . . 40g ‘gQ
Phönix-Bergwerks -Aktien . 4i °. in
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Nlederwaldbahnen.

P
II fi

27 - Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . . . . .
Oberschi. Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie . . • • .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswolder Elsen. - - - - - -
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin
Hallesohe Maschinen,»
Köln-Mnsen, ev. .
Köln-Neuesson . -
Königsborn Bergwerk . . . . . .
Ludwig Löwe . .
Mülhcimer Bergwerk . . . . . . .
0 renstel n &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau . . . . • >
Rheinische Metallwaren V.H. .
Scbüfferbof-Braucrel . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

29 - Juni.
Bochnmer ousstahl . .
Dentsch-Luxembarg Bergt?.. . .
Laurabütte . .
Gelsenkirchen . . .
Harpcner . . .

2| f; s ö
77 7 5

179 ' -II
41 -5%'2'

154-

I
88’

l2tz ^
159 ’^

38 -’3?
206 -

New -Yorker
Xcw - VorU , 27 - Juni , 5

Geld auf 24 stunden . . .
,ilo . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Share:
Baltimore Ohio comrn.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. , do. . fst. prefered.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Share:
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk nnd Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm. .
Rock Island Comp, prefered . ■
Southern Pacific.
. . .do. . . Rallway comm.
. . ,do. do. . .prefered . . .
Unlon-Paclfic comm . .
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper ...
United States Steel Com.

Uhr nach
V. K.

1 7/s
1 8/4

56 .
97 f89 2

192

98'
10  »
28 */s
42 '

112 7
134
X16 ‘ 4

36 J
16 "»
88  <

1C4 1»
109 f-161 •/»

2794 ’/snt
3 Va

68  "
29 -

146 -/4
59 %

L-
l ' /9
1 -/4

96 <iq >ls
192

98 ;(4io 6/*
28 "-
415

134 ’f

i&i1
36 ' -

104^«10
162 ' /4

Sew -York , 27 Juni.
Kaffee Rio Nr. 7 . .
. . .do . . Junl .
. . . do . . Juli . .
Welzen Nr. 2 red . . .
. . .do, . Juli . .
. . .do. . September . .
. . .do. . Dezember . . • • • •
Mals loko Nr. . . .
Hafer loko Nr. 2. - - • • • •
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .de. . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl . . .
Stahlschlcnen
Kupier . . . .

14 75
15 -25

1 " 4
19 -75
13 -70

Hl
8 -3'

g| sls
86 f
90 ?/b
77 s,i

Chicajjo , 27 Jnnl
Welzen Juli.
. . do . . . September . . «••••*••• *
. . do. . . Dezomber . . •■•»••••••
Mals Juli . . . .
. do. September
Hafer Juli.

67 ^4%

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nioolasstrasse
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